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Liebe Leserinnen 
und Leser,
2018 liegt fast hinter uns. Wir 
haben viel erlebt, geschafft und 
Herausforderungen gemeistert. 
So haben „wir von DIECKMANN“ 
erneut Hand in Hand erfolgreich 
unseren Teil dazu beigetragen, dass 
das Leben in und um Osnabrück so 
lebenswert ist und bleibt.

Insgesamt sind wir zufrieden mit 
dem Jahr 2018. Auch wenn in allen 
Medien viel von einem extremen 
„Bauboom“ die Rede ist, sind wir 
nicht euphorisch: Unser Konzept 
ist auf Beständigkeit ausgerichtet. 
Dem gegenüber bedeutet eine für 
einen ‚Boom‘ typische Entwicklung 
schnelles Wachstum. Das ist aber 
in unserem Handwerk zurzeit ohne 
die notwendigen Fachkräfte am 
Arbeitsmarkt nicht realisierbar. Be-
wusst sprechen wir hier von Fach-
kräften, die dringend gebraucht 
werden. Wenn unsere Straßen und 
Versorgungsnetze auch in Zukunft 
zuverlässig funktionieren sollen, 
braucht es nach wie vor gute hand-
werklich ausgebildete Mitarbeiter 
in den lokal und regional tätigen 

Bauunternehmen. Deshalb haben 
wir uns auch im Jahr 2018 erneut 
besonders um die Ausbildung 
unseres beruflichen Nachwuchses 
bemüht. Dafür sind wir mit dem 
Förderpreis des Handwerks ausge-
zeichnet worden, worauf wir sehr 
stolz sind.

Wir sind aber auch keinesfalls 
pessimistisch, obwohl die Öffent-
lichkeit sich überwiegend darauf 
beschränkt, Negatives zu suchen 
und zu finden. Erstaunlich, weil 
wir seit Jahrzehnten die besten Le-
bensbedingungen in unserem Land 
haben. Deutschland weist eine sehr 
geringe Arbeitslosenquote auf, die 
Sicherheit ist auf hohem Niveau 
und auch unser Straßennetz sowie 
die Infrastruktur sind ausgezeich-
net – auch wenn es schnell in 
Vergessenheit geraten kann bei der 
Diskussion um das, was noch getan 
werden muss.

Natürlich stimmt es, dass wir in 
unseren Städten und Gemein-
den noch einiges vor uns haben. 

Allem voran der Ausbau schneller 
Netze für digitale Kommunikati-
on. In diesem Bereich sind wir in 
Deutschland nachweislich deutlich 
langsamer als andere Nationen. 
Das hat sicherlich mit der sprich-
wörtlichen Gründlichkeit zu tun, 
die uns zugerechnet wird, aber 
auch mit einem Dilemma, das im 
vergangenen Jahr besonders in 
Osnabrück deutlich geworden ist: 
Wir wollen alle schnelles Internet, 
aber möglichst keine Baustellen 
für Glasfaserkabel. Wir wollen alle 
gute Abwassersysteme, aber mög-
lichst keine lange dauernden Bau-
stellen tief in und unter unseren 
Straßen. Wir wollen alle mit immer 
größeren und immer mehr Autos 
pro Familie ungehindert durch 
die Stadt fahren können, aber auf 
keinen Fall eine Erweiterung des 
Straßennetzes.

Wir von DIECKMANN wünschen 
uns für die nächsten Jahre ei-
nen sachlicheren Umgang mit 
dem Thema ‚Verbesserung der 
Infrastruktur‘ und mutige und 
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Ihr Hartmut Dieckmann
Ihr Jens-Peter Zuther

verlässliche Entscheidungen der 
Verantwortungsträger. Wir werden 
3.500 neue Wohneinheiten - oder 
vielleicht sogar 5.000 – in naher 
Zukunft nicht ernsthaft bauen 
wollen, ohne die Konsequenz des 
noch deutlich steigenden Verkehrs 
im Auge zu behalten. Die Wege 
aller Menschen in die Stadt, zu 
Fuß oder mit dem Skateboard, mit 
dem Fahrrad, mit dem E-Scooter, 
dem Bus oder dem E-Bus werden 
in Summe deutlich zunehmen. Wir 
dürfen dabei das Auto nicht verges-
sen und wir dürfen nicht vergessen, 
dass die Entscheidung für jeweils 
eines der Fortbewegungsmittel 
jeder Bürger individuell für sich 
trifft. Auch zukünftig werden nicht 
nur Pendler aus dem Osnabrücker 
Umland das Auto als Verkehrsmit-
tel wählen.

In 2018 haben wir weiterhin auf 
Konsolidierung in unserer Firmen-
gruppe gesetzt und unsere gesetz-
ten Ziele verfolgt. Wir haben aber 
auch mit hohem Engagement an 
der Entwicklung unseres Unter-
nehmens - hier besonders an der 
Digitalisierung gearbeitet. Auch 
damit sind wir zufrieden, denn wir 
haben bereits wichtige Prozesse im 
internen und externen Austausch 
von Informationen umgestellt. 
Wir haben uns vorgenommen 
diesen Prozess im kommenden 
Jahr weitestgehend abzuschließen. 
Dieser Umstellungsprozess ist mit 
Anstrengungen und teilweise sehr 
komplexen Aufgabenstellungen 
verbunden. Unser besonderer Dank 
gilt daher allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die dazu beitra-

gen, dass wir als eines der ersten 
baugewerblichen Unternehmen 
einen Standard der Digitalisierung 
erreichen, der dem des uns beglei-
tenden zuliefernden Gewerbes und 
dem der Planer und Auftraggeber 
entspricht. Nach wie vor gilt da-
bei für uns zur rechten Zeit das 
Richtige, aber nicht mehr als das 
Notwendige zu tun.

Nachdem wir Ende 2017 noch mit 
vorsichtigem Optimismus auf die 
Veränderungen in der politischen 
Landschaft geblickt haben, kön-
nen wir heute feststellen, dass sich 
einiges auch zum Guten gewendet 
hat. Durch die stetige und gute Ar-
beit der baugewerblichen Interes-
senverbände hat augenscheinlich 
ein Umdenken der politisch Ver-
antwortlichen auf Landesebene, 
aber auch im Bund stattgefunden. 
ÖPP-Projekte (Öffentlich-Private-
Partnerschaft), die nicht nur Mit-
telstands- und Handwerksfeindlich 
sind, sondern auch am Ende teuer 
für die Allgemeinheit, werden 
mittlerweile auch in den Ministe-
rien kritisch gesehen. Das ist gut 
so. Allerdings sind wir damit noch 
keinesfalls zufrieden. Denn The-
men wie Bürokratieabbau und 
der Umgang mit Ressourcen im 
Tief- und Straßenbau werden uns 
in den kommenden Monaten und 
Jahren in Anspruch nehmen. Auch 
hier gilt es kontinuierlich darauf hin 
zu arbeiten, dass die Gesetzgebung 
praxisorientiert gestaltet wird.

In diesem Sinne freuen wir uns 
auf das nun kommende Jahr, weil 
wir hoffen, dass die Rahmenbe-

dingungen für das Baugewerbe 
weiter gut sein werden. Dennoch 
wappnen wir uns für einen heraus-
fordernden Wettbewerb in unserer 
Branche, welche momentan eine 
gute Entwicklung nimmt. Allein 
die deutlich gestiegenen Zahlen 
der neuen Auszubildenden in die-
sem Jahr zeigen uns, dass sich 
der Straßen- und Tiefbau in der 
Wahrnehmung junger Menschen 
positiv entwickelt hat. Das macht 
uns zuversichtlich und zugleich 
bedeutet es für uns, Motivation 
weiter in die Sicherung und den 
Ausbau der Qualität unserer Arbeit 
zu investieren. Wir werden auch 
in 2019 weiter daran arbeiten, vor 
allem von unseren Auftraggebern, 
aber auch von den Menschen in 
unserer Region, als verlässlicher 
Partner gesehen zu werden.

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, liebe Freunde und Partner 
von Dieckmann, wir wünschen Ih-
nen, Ihren Familien und den lieben 
Menschen, die Ihnen wichtig sind, 
eine schöne Weihnachtszeit und 
einen guten Start ins neue Jahr.

Alles Gute für 2019!
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Wir gratulieren

A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 

... zum 85. Geburtstag
Edmund Kuhn  23.02.
Heinz Klages  22.03.
Arnold Groth  12.04.
Ruth Brummel  07.05.
Bernhard Averkamp  13.07.
Herbert Nehring  04.12.

... zum 80. Geburtstag
Heinz Barkow  24.02.
Josef Wüste  27.03.
Karl Heinz Lüttmann  24.07.
Friedhelm Meyer  03.09.
Helmut Delkeskamp  30.09.
Karl Arensmann  26.10.

... zum 75. Geburtstag
Hubert Furmanek  17.02.
Klaus Hermann  30.06.
Karl Heinz Mentrup  29.07.
Klaus Kersten  17.08.
Reinhold Bullerdiek  30.09.

... zum 70. Geburtstag
Heinrich Becker 18.01.
Hans Arthur Arndt 24.02.
Hans Weßel 28.05.
Marianne Knäblein 24.06.
Norbert Isdepsky 03.08.
Norbert Schröder  04.09.
Bernhard Stottmeister  29.10.
Werner Bräuer  01.11.

Artur Semke  01.12.
Heinrich Schroer 06.12.

... zum 65. Geburtstag
Georg Friedrich 16.02.
Gerhard Kuttig 22.02.
Alexander Klein 09.03.
Wolfgang Weinhold 31.03.
Reinhard Otte 23.04.
Wolfgang Gohlke 11.05.
Bernhard Breulmann 23.05.
Paul Beckmann 28.06.
Bernd Prigge 01.07.
Peter Kilic 23.07.
Lothar Schneider 05.11.
Martin Kleine-Albers 06.12.
Reinhard Beckmann 16.12.

... zum 60. Geburtstag
Maurice Edward Licence 03.01.
Reinhold Schirmbeck 26.03.
Wilhelm Westerfeld 06.04.
Hans Peter Gildemeister 20.04.
Martin Busker 25.04.
Jürgen Basler 11.05.
Jürgen Hettenberger 12.05.
Arnold Gazke 18.05.
Rainer Klook 11.06.
Klaus Thomas 14.06.
Karl Heinz Möller 23.06.
Friedrich Pfohl 13.07.
Bernd Nagat 21.08.
Franz Michael Böhmer 23.08.

Uwe Baeske 14.09.
Andreas Robben 24.10.
Bärbel Wöstehoff 15.12.

... zum 50. Geburtstag
Wolfgang Schnabel 02.01.
Rene Boese 06.01.
Markus Korte 17.02.
Evgeny Enshin 10.03.
Jörg Brasse 28.05.
Frank Wendt 13.07.
Hans Jörg Krey 29.07.
Michael Remke 24.08.
Olaf Seeberg 02.09.
Naser Morina 15.11.
Hinrich Wedegärtner 29.11.
Ralf Weßling 29.12.

... zum 40jährigen 
    Betriebsjubiläum
Hubert Kauertz 01.08.

... zum 25jährigen 
    Betriebsjubiläum
Volker Abramsen 13.04.
Otmar Paul 19.04.
Jürgen Schönbrodt 01.06.
Wladimir Michel 02.06.
Uwe Eggemann 01.07.
Carsten Wagner-Steffen 15.07.
Frank Friedrich 01.08.
Ute Winter 09.09
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A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 

Fahd Alraie  Kfz-Mechatroniker
Jan-Lukas Arens  Industriekaufmann
Moritz Borken          Praktikum als Bauzeichner
Hasan Dawa     Einstiegsprakt. als Bauzeichner
Thierno Amadou Diallo  Straßenbauer
Mohammed Edris Faqiri  Straßenbauer
Nico Gericke  Straßenbauer
Kevin Gisdon  Straßenbauer
Onur Gündogdu  Straßenbauer
Tobias Janfrüchte  Straßenbauer
Ousman Jawla  Straßenbauer

Wir begrüßen unsere neuen Azubis und freuen uns auf eine gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit:

Fatjon Kaloshi  Straßenbauer
Marcel Kammler  Straßenbauer
Alexander Knobbe  Straßenbauer
Mario Könning  Kfz-Mechatroniker
John Loko  Rohrleitungsbauer
Clirim Morina  Straßenbauer
Arlind Musliu  Straßenbauer
Paul Siebe  Bauzeichner
Leon Stolz  Rohrleitungsbauer
Yunus Emre Yildirim  Straßenbauer
Dogan Yurtseveroglu  Straßenbauer

Wir trauern um
Wolfgang Wuttke verstorben am 22.02.2018
Rolf-Willi Christoffer verstorben am 03.03.2018
Walter Grewe verstorben am 07.05.2018
Harald Meier verstorben am 16.07.2018
Heinrich Krümberg verstorben am 08.09.2018
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Daniel Grewe holt Bronze!

Bei der Deutschen Meisterschaft der Straßenbauer 
errang der junge Straßenbauer von Dieckmann, Da-
niel Grewe, den dritten Platz. Spontan wurde er von 
der Geschäftsleitung geehrt und ihm ein Präsent 
überreicht. In einem ersten Gespräch wurde deutlich, 
wie sehr der Junggeselle stolz auf das Erreichte ist, da 
er mit dem 3. Platz nicht gerechnet hatte. „Es war 

eng und alle pflasterten auf einem hohen Niveau. 
Einige Teilnehmer aus Süddeutschland verlegen 
nur Natursteine. Es war eine großartige Erfahrung,“ 
freute sich der Drittplatzierte. Friedrich Pfohl, Betreuer 
der Auszubildenden bei Dieckmann, hatte ihn nach 

Erfurt begleitet und lobte die großartige Arbeit von Daniel Grewe. „Es wurde sehr viel Wert auf Genauigkeit 
und Ausführung gelegt. Gerade im Verlegen von Natursteinen zeigt sich die Kunst des guten Straßenbauers,“ 
so F. Pfohl. Daniel Grewe hatte zuvor als Innungssieger Osnabrück-Emsland auch den Titel „Landessieger“ 
gewonnen. Ein erfolgreiches Jahr, auf das der junge Straßenbauer und seine Ausbilder zurückblicken können.

Wir gratulieren zur bestandenen Ausbildungsprüfung:
Mario Amme  Straßenbauer
Andreas Bergheim  Straßenbauer
Thomas Bramme  Straßenbauer
Daniel Grewe  Straßenbauer

Tom Hübbers  Straßenbauer
Alexej Keil  Straßenbauer
Angelina Loh  Industriekauffrau
Steven Wellmann  Straßenbauer
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A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 

Tough Mudder – Bericht einer „Überlebenden“

Osnabrück am 2. Juni 2018. Nach 
dem gemeinsamen Frühstück zur 
Stärkung ging es für uns 14 Dieck-
männer-/ frauen um 10:00 Uhr 
los mit zwei Dieckmann-Bullis 
nach Arnsberg ins Sauerland zum 
Tough-Mudder Event. Am Ort des 
Geschehens angekommen, waren 
wir überwältigt von den Menschen-
massen, die in schrägen Kostümen, 
sportlichen Outfits und mit Out-
door-Kameras bestückt zum Check-
In strömten. Kurz darauf standen 
wir mit unseren Startnummern auf 
den Armen im Warm-Up Bereich 
vor dem Start. Schon dort war die 
Stimmung einfach bombastisch. 

Mit über einhundert anderen Teilnehmern wärmten wir uns, durch den Motivator angeleitet, zu dröhnender 
Musik auf.
Bevor es endlich losgehen konnte, legten wir im 
Sprechchor das Tough-Mudder Gelöbnis ab.
„Ich weiß, dass Tough Mudder kein Rennen ist, 
sondern eine Herausforderung. Ich gebe Team-
work und Teamgeist Vorrang vor meiner Strek-
kenzeit. Ich jammere nicht - jammern ist was 
für Kinder. Ich helfe meinen Mudder-Kollegen 
die Strecke zu bewältigen. Ich werde alle Ängste 
überwinden“
Nach dem Startschuss ging es für unser Team 
„Wir von Dieckmann“ los. Uns erwartete eine Strecke von 10 Kilometern und mit insgesamt 13 Hindernissen wie 
z.B. Mud Mile, Blockness, Berlin Walls und Pyramid Scheme. Diese Hindernisse konnten nur als Team überwunden 
werden. Jedoch halfen wir nicht nur unseren Teamkollegen, sondern auch anderen Teilnehmern auf der Strecke 
über die Hindernisse. Und das genau ist der Tough-Mudder Zauber: Menschen zu vertrauen und zu helfen, die 
einem völlig fremd sind.

Das letzte Hindernis war Pyramid Scheme. Dieses Hindernis erforderte 
absolutes Vertrauen sowohl gegenüber unseren Teamkollegen als auch 
das von Fremden. Als wir das letzte anspruchsvolle Hindernis als Team 
gemeistert hatten, ging es für uns auf die Zielgerade. Alle sind gesund und 
munter ins Ziel gekommen, und das ist das wichtigste beim Tough-Mudder. 
Im Ziel gab es ein gekühltes Bier und das hart erkämpfte Finisher T-Shirt. Für 
uns steht fest, dass wir am Tough-Mudder 2019 wieder dabei sein werden!

Julia Mentrup
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Bei zunächst optimalem Wetter 
startete das Seifenkistenrennen 
am Himmelfahrtstag. 140 fanta-
sievoll gestaltete „Rennwagen“ 
sausten die 300 m lange Strecke 
hinunter. Der Hauswörmannsweg 
wurde dafür extra gesperrt. Viele 
Helferinnen und Helfer sorgten - 
wie immer - für eine gelungene 
Veranstaltung, die von vielen 
Schaulustigen besucht wurde. 

Eine Kiste hat es uns besonders angetan: Ein, von den Aktiven vom 
Ziegenbrink, gelungen zusammengebauter Radlader. Gesponsert mit 
Dieckmann-Werbung. Mit einem ganz jungen Fahrer konnte sich das 
„Baufahrzeug“ gut gegen Formel 1 Boliden und Badewannen, Feuerweh-
ren und Bullis behaupten. Eine tolle Veranstaltung. Leider musste das 
Rennen um 14.00 wegen des starken Regens abgebrochen werden. Mal 
sehen, wen der Radlader das nächste Jahr alles auf die Schippe nimmt.

Seifenkistenrennen am Hauswörmannsweg mit „Radlader“

A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 

Im Rahmen der kontinuierlichen 
Fachseminar-Angebote der Un-
ternehmensgruppe DIECKMANN 
referierte der Osnabrücker Spezialist 
für Baubetrieb im Landschaftsbau, 
Prof. Dr. Martin Thieme-Hack, zum 
aktuellen Thema der Bodenklas-
sifizierungen. Die  in Einführung 
befindlichen Änderungen in diesem 
Bereich gaben genügend Anlass zur 
fachlichen Auseinandersetzung mit 
dem Wissenschaftler der Hochschu-
le Osnabrück. „Spannend und wie 
immer lehrreich“, war dann auch 
das Credo der Seminarteilnehmer. 
„Das Thema Homogenbereiche ist 
sowohl auf Auftraggeberseite als auch auf Auftragnehmerseite noch wenig bekannt. Um so wichtiger ist dieses 
Seminar für unsere Mitarbeiter, um im Tagesgeschäft fit für die neuen Anforderungen zu sein,“ zeigte sich der 
geschäftsführende Gesellschafter Hartmut Dieckmann zufrieden mit den Seminarergebnissen. Mit diesem und 
anderen aktuellen Themen ermöglicht DIECKMANN allen verantwortlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
branchenspezifische Kenntnisse kontinuierlich auf dem neuesten Stand zu halten.

Warum nur Homogenbereiche? 
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Dieckmann auf der Ausbildungsmesse in Osnabrück vertreten.

Am Donnerstag, den 7. Juni 2018, bauten die Dieckmänner auf dem Aus-
sengelände der Halle Gartlage den Stand auf.
Am Freitag und Samstag standen Auszubildende, junge, gerade fertig 
gewordene Mitarbeiter und weitere Fachleute Rede und Antwort und 
informierten über die Ausbildungsberufe im Bau und bei Dieckmann. 
Schon am ersten Tag der Messe waren viele Schülerinnen und Schüler auf 
„unserem Stand“. Die Möglichkeit, einmal selber einen Bagger zu bedienen, 

fand großen Zuspruch. Einige „Give Aways“ gab es neben 
den neuen Flyern ebenfalls für die jungen Besucher. Auch 
einige Lehrkräfte fanden den Weg auf das Aussengelände 
der Halle Gartlage und konnten sich so einen Eindruck 
verschaffen. Am Samstag trafen die „Dieckmänner“ dann 
auch verstärkt Eltern, die mit ihren Kindern unseren in-
teressanten Stand besuchten.

A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 
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„Ich freue mich auf meine neue Ar-
beit als Vorsitzender des Betriebsra-
tes“, sagt der 46jährige Werkpolier, 
der für die nächsten vier Jahre sei-
nen Arbeitsplatz auf den Baustellen 
gegen einen spannenden Job einge-
tauscht hat, der ihn, wie Eg-
gemann vermutet, zur Hälfte 
im Büro binden wird. Und mit 
den anderen 50 Prozent seiner 
Arbeitskraft will er auf jeden 
Fall unterwegs auf den Bau-
stellen sein, um vor Ort mit 
den Kolleginnen und Kollegen 
über anfallende Aufgaben 
und Probleme sprechen zu 
können. Für Uwe Eggemann 
ist es wichtig zu betonen, dass 
ein Betriebsrat nicht automa-
tisch eine Gegenposition zur 
Geschäftsleitung darstellt. 
Ihm geht es vielmehr darum, 
mit allen Verantwortlichen 
an einem Strang zu ziehen 
und für alle Beteiligten die 
besten Bedingungen auszuar-
beiten. „Und das“, so sagt der 
neue Betriebsratsvorsitzende, 
„ist bei Dieckmann auch ir-
gendwie immer möglich. Uwe 
Eggemann sieht sich in seiner 
neuen Position klar als Teamplayer 
und als das Sprachrohr des gesam-
ten Betriebsrates. Das elfköpfige 
Team und die Geschäftsleitung 
arbeiteten konstruktiv zusammen, 
und er gehe davon aus, dass dieses 

A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 

Der neue Betriebsratsvorsitzende Uwe Eggemann stellt sich vor

Verhältnis auch in seiner Amtszeit 
so fortgesetzt wird.
 „Bei vielen anderen Unterneh-
men aus der Branche“ ,  sagt 
Uwe Eggemann, „ist das längst 
keine Selbstverständlichkeit.“ 

Dass die Arbeit des Betriebsrates von 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern aller Dieckmann-Firmen ge-
schätzt und als wichtig angesehen 
werde, zeige sich in der hohen Wahl-
beteiligung mit über 90 Prozent der 

letzten Betriebsratswahl vor weni-
gen Wochen. Dieses Vertrauen will 
Uwe Eggemann nicht enttäuschen 
und bei allen Aufgaben, die jetzt 
auf ihn zukommen, die Interessen 
der Arbeitnehmer in ihrem Sin-

ne vertreten. Dazu gehören 
Fragen zur Lohngruppierung 
und Tarifeinhaltung sowie 
verschiedene Betriebsverein-
barungen, wie z.B. die der Ar-
beitszeit-Regelung. Auch die 
Interessen der Auszubilden-
den hat Uwe Eggemann klar 
im Blick: „Ich will für alle ein 
offenes Ohr haben, bei beruf-
lichen Fragen ebenso wie bei 
persönlichen Problemen. Und 
dann gibt es immer Wege, 
um gute Lösungen zu finden. 
Uwe Eggemann ist seit rund 
25 Jahren bei Dieckmann 
tätig. Begonnen hat seine 
Laufbahn 1990 mit einer 
Ausbildung. Nach verschie-
denen Stationen im Betrieb 
und der Weiterbildung ist 
er seit 2001 Werkpolier. Sein 
Motto „Lachen. Lieben. Leben“ 
verwirklicht er unter anderem 
mit seiner Freude am Kochen 

und seinem Fernweh, das ihn im 
Urlaub seit zwanzig Jahren immer 
wieder in die Türkei zieht.

Mitglieder im neu gewählten Betriebsrat: Uwe Eggemann (Betriebsratsvorsitzender), Andreas Wierig (stellv. 
Vorsitzender), Frank Egbers, Ute Franz, Simon Kubitza, Christian Morgenstern, Izet Osmanaj, Stiepe Radovic, 
Oliver Schmidt, Nadine Tiemeier, Kai Unger,
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Drachenboot zum Vierten: 2. Platz als Lohn für stetige Steigerung

Jedes Jahr eine Platzierung besser - 
beim diesjährigen Sommerfest des 
Osnabrücker Rudervereins nahm 
wieder ein Drachenboot, besetzt 
mit „Dieckmännern- und -frauen, 
am vergnüglichen Rennen teil. Nach 
mehreren Rennen konnten sich die 
Akteure über einen 2. Platz freuen, 
nur ein Boot der Polizei war noch 

A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 

schneller. Aber, wer überholt schon 
gerne die Polizei. Dabei gab es gleich 
zu Anfang ein Strafzettel-würdiges 
Vergehen des Dieckmann-Bootes. 
Nach klarer Führung erklärte die 
Steuerfrau das Rennen frühzeitig 
für beendet und lenkte noch vor der 
Ziellinie das Boot Richtung Anlege-
stelle. Dabei wurden kurzerhand die 

beiden Drachenköpfe der anderen 
Boote abgebrochen und als Trophäe 
eingesackt. Das Wiederholungs-
rennen ergab dann den gleichen 
Zieleinlauf. „Wir von Dieckmann“ 
fuhr dann bis ins Finale und wurde 
2ter. Klar, was nächstes Jahr für ein 
Ergebnis erwartet wird.

Nach vielen Jahren ist es geschafft: Politik, Verbände und die ausbildenden Handwerksbetriebe der Straßenbauer-
Innung Osnabrück-Emsland konnten die Berufsschule für die Straßenbauer-Auszubildenden endlich ortsnah zum 
Berufsschulzentrum am Westerberg nach Osnabrück holen. Jens-Peter Zuther, DIECKMANN-Geschäftsführer und 
Obermeister der Innung, begrüßte die 32 jungen Leute, die sich für das Straßenbauer-Handwerk entschieden ha-
ben und wünschte ihnen viel Erfolg für ihren neuen, abwechslungsreichen Beruf. Allein bei DIECKMANN haben in 
diesem August 13 der insgesamt 32 Schüler mit ihrer Ausbildung angefangen. Ihnen allen bleibt ab jetzt ein weiter 
Weg ins Cuxhavener Land erspart, denn dort fand seit 1981 der Berufsschulunterricht statt. Schulleiter Franz Josef 
Papenbrock musste mit seinem Osnabrücker Lehrerteam einiges auf die Beine stellen, um eine neue Klasse mit 32 
Schülern in den Lehrplan zu integrieren. Umso mehr freute er sich, dass alles bestens vorbereitet sei und es nun 
losgehen könne. Auch DIECKMANN-Mitarbeiter Friedrich Pfohl, Vorsitzender des Gesellenprüfungsausschusses 
der Straßenbauer-Innung Osnabrück-Emsland, nahm den Nachwuchs gleich mit nützlichen Tipps und Einblicken 
in den zukünftigen Berufsalltag in Empfang. „Durch die räumliche Nähe zum Betrieb ist es nun möglich, dass 
alle Auszubildenden an einem Tag der Woche in ihren Kolonnen arbeiten können. Die restlichen vier Tage gibt es 
Unterricht. So bleibt aber der Kontakt zu den Kollegen und zur Praxis durchgehend erhalten“, so Friedrich Pfohl.

Berufsschule für die Straßenbauer jetzt in Osnabrück
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... nicht nur die Weltmeisterschaft statt, sondern es wird auch der Lieferanten-Cup des Klinkerwerkes Feldhaus 
ausgespielt. Hart aber fair ging es bei idealem Fußballwetter auf dem grünen Rasen in Bad Laer zur Sache. Die 
Walze 09 von Dieckmann kämpfte sich bis in das Finale. Dort trafen die Dieckmänner auf die Mannschaft von 
Feldhaus Klinker. In einem spannenden Match gewannen „unsere Dieckmänner“ mit 2:1. Wie üblich bei solchen 
Turnieren kam auch das Drumherum nicht zu kurz. Die Finalisten stellten sich zu einem gemeinsamen Gruppen-
foto, und der Pokal bleibt für 4 Jahre im Trophäenschrank von Walze 09. Glückwunsch

„Auch dieses Jahr war die Dieckmann-Laufgruppe beim 
Zoolauf der für einen guten Zweck stattfindet wieder 
stark vertreten. Mit dabei auch die kleine Nike Ising, die 
den Bambinilauf absolviert hat,sowie ihr großer Bruder, 
Erik Ising,  der sich,wie Familie  Sibum mit Agnes, Peter 
und Tochter Fenja für 3,3 km entschied. Um 19:00 startete 
dann der 10 km Lauf mit Ania, Frank, Kenny, Stipe ,Paya, 
Dominik, Rene und Olaf. Alle sind mit Top Leistungen 
und gesund und glücklich im Ziel angekommen - und 
nächstes Jahr wohl wieder dabei. 

Uwe Eggemann, Betriebsratsvorsitzender bei Dieckmann, 
betreute fachkundig unsere Aktiven und gab diesen klei-
nen Bericht an die Redaktion. 

A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 

Alle 4 Jahre findet im Fußball ...

Der Zoo in Osnabrück war auch 2018 
ein gutes Laufpflaster
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Golfen und Angeln - Gelungene Erweiterung des Ausbildungsplans

Am Samstag, den 13. Oktober, stand der jährliche Azubi-Ausflug wieder an.  Wir haben uns um 11 Uhr am Bauhof 
getroffen und sind mit Dieckmann-Bullis nach Tecklenburg zum Abenteuergolfen gefahren. Dann haben wir uns 
in Gruppen aufgeteilt, bestehend aus Azubis vom Straßenbau, der Technik und der Verwaltung. Dadurch hatten 
wir die Möglichkeit, während des Golfens uns gegenseitig besser kennenzulernen. Nachdem wir die interessanten 21 
Bahnen gespielt haben, sind wir anschließend nach Hagen zum Angelteich von Friedrich Pfohl gefahren. Dort ha-
ben wir den Nachmittag 
mit grillen und angeln 
gemütlich ausklingen 
lassen.

Nele Borgmann

A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 
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... waren es nicht, bei denen unser 
Polier und Sicherheitsbeauftragte 
Friedrich Pfohl sowie zwei Auszubil-
dende im Sommer 2018 mitmach-
ten. Sie haben eine Parkfläche, die 
Zuwegung und den eigentlichen 
Platz mit hergerichtet. Die Idee, 
in Kooperation zwischen dem Ar-
beitskreis „950 Jahre Nemden“ und 
dem Heimat- und Wanderverein 
Bissendorf die sog. Höltingsbänken 
zu den anstehenden Jubiläumsfei-
ern in Nemden aufzuwerten, wurde 
Anfang 2017 geboren. Uns erreichte 
dann die Bitte zur Mithilfe mit Gerä-
ten und Fachleuten Ende 2017. Wir 
haben spontan unsere Bereitschaft 
dazu erklärt. Es stellt sich für Unbe-
teiligte die Frage: „Was ist das da 
eigentlich“? 
Zur Erklärung: Auf der Anhöhe in 
Bissendorf-Himbergen – Am Kurrel 
ist am höchsten, sehr idyllischen  

A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 

Höltingsbänke -  Archäologische Grabungen ... 

Punkt im Wald eine runde Erhö-
hung mit ca. 10 m Durchmesser zu 
sehen. Wie kommt die da hin? Was 
war das mal? Die Erklärung lautet:   
Höltingsbänke / Versammlungs-
platz: Hier tagte über viele Jahrhun-
derte bis  Anfang des 19. Jahrhun-
derts das sogenannte „Holzgericht“ 
für die Region Holte, Himbergen 
und Nemden. Leiter der jährlichen 
Sitzung war ein Holzgraf (Urspung 
des Namens Holtgrefe), und es wur-
de verbindlich festgelegt, wieviel 
Brennholz jeder Erbbauer, Kötter 
usw. schlagen und sammeln konn-
te. Ebenso wurde auf Antrag auch 
Bauholz genehmigt oder nicht. 
Über viele Jahrhunderte wurden 
auch Festlegungen zur Höhe des 
maximalen Viehbestandes (Kühe, 
Schweine, Schafe und Hühner – 
Ziegen waren generell verboten) 
getroffen.  Ebenso verhängte das 
„Holzgericht“ zum Teil drakonische 
Strafen, wenn jemand mehr Holz 
als erlaubt fällte und sammelte. 
Historiker berichten, dass am Ende 
des jährlichen Gerichtstages dann 

oft das sogenannte Höltingsbier 
in größeren Mengen verzehrt wur-
de. Anschließend gab es vielfach 
größere Keilereien mit zahlreichen 
Verletzten. Vom Lehnsherrn der 
Nemdener Ledenburg wird berich-
tet, dass ihm dann häufig Arbeits-
kräfte fehlten, und er deshalb für die 
kommenden Jahre den Biergenuß 
bei Strafe untersagte. 
Zumindest bei der offiziellen Ein-
weihung am 29. Sept. 2018 wurde 
sich nicht mehr an das „Bierverbot“ 
gehalten. Der Vorsitzende des Hei-
matvereines – Peter Spach- übergab 
unserem Kaufm. Leiter - Bernhard 
Henkelmann- mit großem Lob klei-
ne Präsente für Friedrich Pfohl und 
die Auszubildenden.  
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„An der Schlachthofstraße haben 
wir im Seitenbereich auf einer Län-
ge von 250 m 1,40 m breite und 1,30 
m tiefe Gräben ausgehoben, um 
dort eine 10 kV-Mittelspannungs-
leitung zu verlegen. Dabei haben 
wir vorhandene längslaufende 
Kabelpakete auf einer Länge von 
150 m abfangen müssen“,  erklärt 
Jan-Wilhelm Glosemeyer. „ Auch 
war es notwendig, den gesamten 
ausgekofferten Boden wegen seiner 
starken Belastung auszutauschen. 
Um diese Arbeiten durchzuführen, 
setzten wir einen Mobilbagger mit 
einem „Staubsauger“ ein.“ Dieser 
Einsatz ist besonders dann sinn-
voll, wenn viele Leitungen schon 
von umgebendem Erdreich befreit 
werden müssen und sonst nur 
mühsame Handschachtungen das 
gleiche Ergebnis bringen würden. 
Zum Verfüllen kamen ca. 30 qbm 
selbstverdichtender Flüssigboden 
zum Einsatz. Die Bauzeit wurde 
genau eingehalten, was für andere 
Arbeiten an der Strecke wichtig 
war, damit es auch dort zu keinen 
Verzögerungen kam.

Mittelspannungskabelverlegung in Osnabrück

Auftraggeber: SWO Netz GmbH, Herr Balkenhohl
Bauleiter: Jan-Wilhelm Glosemeyer
Polier: Reinhard Rehbein
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Neubau Möbelmarkt Boss am Huxmühlenbach abgeschlossen

Dort, wo im letzten Jahr mit Erd-
arbeiten begonnen wurde, steht 

Auftraggeber: Boss V + V GmbH & Co. KG – Herr Barth, Frau Spreen
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Plenge & Plenge – Herr Balon, Herr Dyck
Oberbauleiter: Bernward Drellmann
Polier: Stefan Helmer, Hans Oleyniczak

mittlerweile ein futuristisches sil-
berfarbenes Gebäude als Heim für 

Möbel, Fliesen und ein Fitnessstudio. 
Dieckmann erstellte Ende 2017 die 
Grundlagen für dieses neue Ein-
kaufsparadies, um dann 2018 die 
Außenanlagen und Verkehrsflächen 
herzustellen. Im Einzelnen waren 
dies am Ende 5.500 qm Schwarzdek-
ke und 4.400 qm Pflasterflächen, 
die die Dieckmänner zum gelun-
genen Erscheinungsbild beitrugen. 
Wegen des engen Zeitplans wurde 
von der Kolonne Stefan Helmer 
parallel zu anderen Gewerken des 
Hochbaus gearbeitet. Dieckmann 
wurde pünktlich fertig, so dass jetzt 
einem erfolgreichen Geschäftsver-
lauf nichts mehr im Wege steht.

Nicht in die Breite, sondern in die Tiefe ging es in der Großen 
Hamkenstraße, als Dieckmann einen Schacht und den dazuge-
hörigen Kanalanschluß reparieren musste. Direkt neben einem 
bestehenden Regenwasserschacht war hineingemauert der 
Schmutzwasserschacht, der nur in Handarbeit von ihm getrennt 
werden konnte. Der Kanal war dabei ständig in Betrieb und er-
forderte eine aufwendige Umleitung innerhalb der Grube. Die 
sehr beengten Platzverhältnisse in der sehr belebten Fußgänger-
zone erschwerten die Arbeiten genauso wie die längslaufenden 
Leitungen. Deshalb wurde ein Berliner Verbau eingesetzt und die 
Grube mit 30 cbm Flüssigboden nach Beendigung der Schacht-
sanierung wieder gefüllt. „Wir brauchten 4 Wochen, um die 
Arbeiten durchzuführen und hatten ständig Publikum vor Ort“, 
so Jan-Wilhelm Glosemeyer, der die weitaus größere Zahl der 
Gespräche mit den Passanten als sehr positiv empfunden hat.

Der Kanal in der Großen Hamkenstraße wird repariert

Auftraggeber: SWO Netz GmbH, Herr Kreuzmann
Bauleiter: Jan-Wilhelm Glosemeyer
Polier: Jürgen Schwegmann
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Eine der vielbeachteten Baustellen 
in Osnabrück ist die Johannisstraße. 
Schon Tradition bei Dieckmann ist 
es, dort Arbeiten auszuführen. So 
erhielt das Osnabrücker Unterneh-
men auch den Auftrag, Kanal- und 
Hausanschlüsse zu erneuern. Meh-
rere Aufträge wurden gebündelt, 
um die Durchführungsdauer zu 
minimieren. „Diese diffizile Arbeit in 
dem alten Bestand erfordert hohe 
Sachkenntnis und Rücksichtnahme. 
Seit August ist Polier Franz Schnei-
der mit seiner Kolonne sowie immer 
wieder die Rohrleitungsbauer um 
Florim Osmanaj  hier tätig und 
das wird noch bis in das Frühjahr 
2019 so weitergehen,“ erklärt Ralf 
Klimpel. Alte Leitungen werden 
vorsichtig bis in große Tiefen freige-
legt. Dabei kommen immer wieder 
Leitungen zum Vorschein, die man 
an dieser Stelle gar nicht vermutet 
hat. Um möglichst beschädigungs-
frei den Ausbau der Erdmassen be-
werkstelligen zu können, kommt ein 
Anbausaugbagger zum Einsatz, der 
quasi wie ein überdimensionierter 
Staubsauger die Erde rund um die 
vorhandenen Leitungen absaugt, 
ohne diese zu beschädigen. Trotz-
dem ist es an einigen Stellen eine 
äußerst schwierige Angelegenheit, 
wenn sich Dieckmänner unter 
den Leitungen hindurch bis zu den 
Hausanschlüssen vorarbeiten müs-
sen.  Manchmal werden so Versor-
gungsleitungen auf einer Länge 
von über 8 m untertunnelt. „Einige 
dieser Arbeiten konnten wir nur 
während der Nacht durchführen, 
um so die Zugänge zu den Geschäf-
ten während deren Öffnungszeiten 
gewährleisten zu können,“ erläutert 
Christian Fild.  Zum Wiederauffül-
len der Baugruben kommt auch 

In der Johannisstraße wird gesaugt

hier Flüssigboden zum Einsatz. „12 
Regenwasser- , 15 Schmutzwasser- 
und 7 doppelte Hausanschlüsse 
erneuern wir hier“, sagt Franz 
Schneider „und bei jedem dieser 34 
Anschlüsse haben wir viele Schaulu-
stige, die uns bei der Arbeit zusehen 
und auch den einen oder anderen 
Kommentar abgeben. Provisorisch 
werden die verfüllten Baugruben 
asphaltiert, damit ab 23. November 
der Busverkehr während der Weih-
nachtszeit durch die Johannisstraße 
rollen kann. Anfang 2019 setzen wir 
dann unsere Arbeit hier fort.“

Auftraggeber: Stadtwerke Osnabrück – Herr Rosche, Herr Dücker
Oberbauleiter: Ralf Klimpel
Polier: Franz Schneider
Auftraggeber: SWO Netz GmbH – Herr Balkenhohl
Bauleiter: Christian Fild, 
Poliere: Andre Stahl, Reinhold Schirmbeck, Ralf Niermann
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Die Einkaufsstraße in Osnabrück 
vom Neumarkt bis zu L+T sah in 
diesem Sommer anders aus als 
gewohnt. Dort, wo man normaler-
weise die Große Straße entlang fla-
nieren kann, prägten Absperrungen 
und Baumaschinen das Straßenbild. 
Hier arbeiten die Dieckmänner in 
extrem beengten Verhältnissen 
und bei hohem Fußgängerauf-

Dieckmann hat viel Publikum bei Arbeiten in der Großen Straße

Auftraggeber: SWO Netz GmbH – Herr Balkenhohl
Bauleiter: Christian Fild 
Poliere: Reinhold Schirmbeck, Ralf Niermann, Rene Fink

kommen für die SWO Netz GmbH. 
Es galt zunächst die Verlegung von 
LWL-  sowie Nieder- und Mittelspan-
nungsstromleitungen zu verlegen. 
Dabei konnten die Dieckmänner 
dank ihres Know-How auch die 
Lichtwellenleitungen bis in die 
Hausanschlußkästen verlegen. Diese 
Arbeiten haben in Osnabrück Pilot-
projektfunktion und wurden von 
unseren Mitarbeiter gekonnt gut 
erledigt. Nachdem alles im Erdreich 
vergraben worden war, wurde von 
den Dieckmännern – quasi als Wie-
derholungstäter – das Chinapfla-
ster über die vorher aufgegrabenen 
Stellen verlegt. Insgesamt wurden 
so ca. 20 Hausanschlüsse mit neuen 
Gas-, Wasser- und Stromleitungen 
versorgt und die Möglichkeit für 
schnelles Internet geschaffen. „Nur 
wegen der guten Zusammenarbeit 

zwischen der SWO Netz GmbH und 
uns und dem großen Verständnis 
der Anlieger war diese Aufgabe 
überhaupt zu schaffen“, so Christian 
Fild. „Natürlich gab es in den 6 
Monaten Bauzeit an der einen oder 
anderen Stelle leichte Reibungen, die 
aber das Gesamtbild nicht trüben 
können. Ein besonderer Dank geht 
an unsere Mitarbeiter, die aufgrund 
der hohen Verkehrsbelastung früher 
als üblich anfingen, um so wenig-
stens ein klein wenig mehr Platz für 
ihre Arbeiten zu haben.“

An der Petersburg - suchen und arbeiten laufen parallel 

Auftraggeber: SWO Netz GmbH – Herr Balkenhohl, Herr Kreutz-
mann
Bauleiter: Harald Vogel 
Polier: Kevin Larkin

Wer vom Wall aus die Hannover-
sche Straße erreichen will, hatte in 
diesem Jahr kaum Glück. Verschie-
denste Maßnahmen blockierten 
die eine oder andere Fahrbahn-
seite ‚An der Petersburg‘. Da die 
Eisenbahnbrücke erneuert werden 
sollte, mussten die Stadtwerke Os-
nabrück die Versorgungsleitungen 
umverlegen. Die Dieckmänner um 
Polier Kevin Larkin zogen Schutz-
rohre für die Stromkabel in ein 
altes Kanal-Eiprofil. „Dafür haben 
wir alte Abwasserüberläufe vorher 

abgemauert“, so Harald Vogel. „Die 
besondere Schwierigkeit bei unseren 
Arbeiten war die zeitgleiche Suche 
des Kampfmittelräumdienstes nach 
Blindgängern aus dem 2. Weltkrieg. 
So wurde der Verdachtspunkt für 
eine Fliegerbombe aufgespürt 
und legte den gesamten Verkehr 

im größeren Umkreis kurzfristig 
lahm.“ Die Bauzeit für Dieckmann 
betrug Februar bis Mai 2018, in 
der sie 1.000 m Schutzrohre, 80 m 
Gasleitungsrohre DA 225 und 120 m 
Wasserleitungsrohre DA 160 bis DA 
225 neu einzog oder verlegte.
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Die Erneuerung und Ausbau von 
Bushaltestellen ist für Dieckmann 
in den letzten Jahren in Osna-
brück eine schöne Arbeit gewesen. 
Dennoch ist die Buswende an der 

Buswende Düstruper Straße für E-Busse der Stadt Osnabrück

Auftraggeber: Stadt Osnabrück 
– Frau Kruse, Herr 
Knochenwefel

Beteiligte Planungs-, Architek-
tur- oder Ingenieur-
büros: : IPW – Herr 
Braun

Oberbauleiter: Bernward Drell-
mann

Poliere: Matthias Erhorn, Hans 
Oleyniczak

Düstruper Straße in vielerlei Hin-
sicht etwas Besonderes. Zum einen 
erfolgte der Bau dort in 5 Baupha-
sen mit unterschiedlichen verkehrs-
rechtlichen Anordnungen. Zum 
anderen wurden 8 unterschiedliche 
Gewerke gebaut und müssen auch 
einzeln abgerechnet werden. 550 
qm Pflaster und 500 qm bitumi-
nöse Befestigung wurden entfernt 
und ein altes WC-Häuschen ab-
gebrochen. Erstmal entsteht hier 
eine 120 m lange Busbucht, in der 
2 Elektrobusse gleichzeitig geladen 

werden können. „Für Osnabrück ist 
diese Haltestelle etwas Besonderes, 
da sie deutlich aufzeigt, wohin die 
Reise geht, wenn Busantriebe das 
Thema sind“ so Bernward Drell-
mann. „Neben einer Trafo-Station  
mit eingebautem WC verlegen wir 
hier Kabelschutzrohre auf ganzer 
Länge, neue Beleuchtungskabel und 
setzen 14 Lampen um.“ Bis zu 2 m 
breite Gehwege werden neu gepfla-
stert, im Bereich des Kreisverkehrs 
und der Übergänge mit taktilen 
Leitsystemen ausgestattet. Die 
Schwarzdecke wird als halbstarrer 
Deckenbelag von den erfahrenen 
Dieckmännern eingebaut.

Dieckmann arbeitet für VW

Auftraggeber: VW Osnabrück GmbH – Herr Hellmann, Herr Kurpie-
la, Herr Behrens, Herr Schlüter
Oberbauleiter: Bernward Drellmann
Poliere: Jan Hulshof, Hans Oleyniczak, Matthias Erhorn, Stefan Hel-

mer

Seit Januar 2018 arbeitet Dieck-
mann auf der Grundlage des Rah-
menvertrages mit dem deutschen 
Automobilbauer am Standort 
Osnabrück. Hier werden verschie-
denste Arbeiten auf dem Werks-
gelände ausgeführt, die bis zum 
31. Dezember abgeschlossen sein 
müssen. Die Gesamtmaßnahme 
besteht aus 12 Einzelaufträgen. Wie 
auf öffentlichen Verkehrsflächen, 
ist es notwendig, auch auf dem 

Firmengelände die Arbeitsstellen 
stets gut abgesperrt und gesichert 
zu verlassen, damit hier ebenfalls 
nichts passieren kann. Die Mit-
arbeiter von Dieckmann führten 
Markierungsarbeiten aus, bauten 

alte Zaunanlagen zurück, errichten 
ein neues Schieberkreuz einschl. der 
dafür notwendigen Oberflächenar-
beiten und führten diverse Asphalt-
reparaturarbeiten auf mehreren 
1000 qm aus.
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„Von Juli bis September haben wir 
für die Maßnahme gebraucht,“ 
erläutert auf Nachfrage Bernward 
Drellmann. „Wo die ehemaligen 
englischen Soldaten gewohnt ha-
ben, bauten wir die alten Straßen 
aus, inklusive der Gehwege, um sie 
auf aufbereitetem Untergrund neu 
zu errichten. Auf 800 m mussten 
wir manchmal 4 cm dicke Beläge 
abfräsen und ca. 1.000 cbm bela-
stetes Straßenmaterial entsorgen.“ 
Nachdem alte Schadstellen ausge-
bessert worden waren, konnten die 
Dieckmänner neue Gehwege pfla-
stern, vorbereitende Arbeiten für 
den Schwarzdeckenbau leisten und 
vorhandene Schachtabdeckungen 
mit dem Shark-System ausbohren, 

Sanierungungsarbeiten der Gluckstraße / Händelstraße erledigt

Auftraggeber: Stadt Osnabrück – Frau Fiedler 
Osnabrücker ServiceBetrieb – Herr Fänger

Oberbauleiter: Bernward Drellmann
Poliere:  Alois Werner, Björn Hinnenkamp, Torsten Brinkmann

um sie auf die neue Straßenhöhe zu 
bringen. Die Schwarzdecke wurde 
von der Kolonne um Torsten Brink-
mann eingebaut. Eine der letzten 

Arbeiten war dann die Befestigung 
von 18 Berliner Kissen auf der sanier-
ten Fahrbahn durch die Kolonne von 
Björn Hinnenkamp.
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„Besonders stolz sind wir zur Zeit 
auf das zügige Arbeiten“, so Ralf 
Klimpel. „Wir haben beim Kno-
tenpunkt Nord die Bauzeit um 2 
Wochen verkürzen können und 
am Knotenpunkt Süd sogar um 
3 Wochen. Mit der Einmündung 
Bramscher Straße / Süntelstraße 
beginnen wir im Frühjahr 2019. In 
allen Bereichen führen wir einen 
Straßenneubau mit Geh- und Rad-
wegen aus. Vorab fräsen wir die al-
ten Fahrbahnflächen und nehmen 
die vorhandenen Gehwege auf.  
Nachdem Beleuchtungskabel und 
Anschlußkabel für die Ampeltechnik 
verlegt worden sind, können wir 
dann die neue Binder- und Deck-

schicht einbringen.“ 
Bevor jedoch die Deckenbaukolon-
ne von Dieckmann tätig werden 

Knotenpunkte im Bereich Hansastraße - Bramscher Straße unter 
schwierigen Bedingen vorzeitig fertiggestellt

konnten, waren die Straßenbauer 
und ihre Pflasterkunst gefragt. Die 
Arbeit war nicht immer einfach, 
da sie unter permanent hohem 
Verkehrsfluß direkt an der Baustelle 
entlang stattfinden musste. 
Die hohe Verkehrsdichte auf der 
Hansastraße war auch der Grund, 
dass in 2 Nachtschichten Schilder, 
Brücken und Beleuchtungskörper 
zurückgebaut werden mussten. 
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Ortsumgehung Belm – Dieckmann sorgt für sicheren Halt

Auftraggeber: Firma Hofschröer, Lingen – Herr Stahl
Oberbauleiter: Bernward Drellmann
Polier: Vahit Yaylaci

Für den Hauptunternehmer, Firma 
Hofschröer, arbeitete Dieckmann 
an einzelnen Bauwerken 1, 3, 4, 6, 
8, 10 der Ortsumgehung Belm. Hier 
wurden Widerlager aufge- und 
hinterfüllt, Böschungspflaster und 
–treppen erstellt. „Die Böschun-
gen sind hier teilweise sehr steil,“ 
berichtet Bernward Drellmann auf 
der Baustelle „so dass wir beson-
ders vorsichtig arbeiten müssen, 
wenn der Bagger zum Einsatz 

kommt. Besonders an den Stellen, 
wo die Eisenbahnstrecke die neue 
Ortsumgehung quert war häufig 
wenig Platz zwischen Arbeitsraum 
und Schienen. Bei der Hinterfüllung 
und Verdichtung musste besonders 

Auftraggeber: Stadt Osnabrück 
– Herr Dieker 
Stadt Osnabrück Ver-
kehrstechnik – Herr 
Zimmermann 
Stadtwerke Osna-
brück – Herr Böhne-
Wächter

Oberbauleiter: Ralf Klimpel
Poliere: Daniel Tiemann, Peter 

Herzberg

Bisher wurden 2.000 to Asphalt ein-
gebaut, 2.830 qm Betonpflaster und 
1.180 m Borde und Rinnen verlegt.

auf eine ausreichende Verdichtung 
geachtet werden, die wir mit den 
geeigneten Geräten herstellten, 
um auch eine standfeste Ortsum-
gehung zu gewährleisten.“
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Kurze Bauzeiten, hohes Verkehrs-
aufkommen und die Hitzeperiode 
des Sommers 2018 prägten die 
Baustelle an einer der Hauptver-
kehrsadern Osnabrücks. Hier wur-
de auf der Strecke Einmündung 
Dielingerstraße bis knapp vor der 
Einmündung zur Martinistraße ein 
geschützter Radschnellweg neu 
erstellt. Dazu waren umfangreiche 
Vorarbeiten notwendig. Auch die 
angrenzende Fahrbahndecke wur-

de in diesem Zuge mit erneuert. 
„Jeder Samstag wurde hier wegen 
der kurzen Bauzeit als voller Werk-
tag genutzt – auch während der 
Hitzeperiode. Fräs- und Asphaltie-
rungsarbeiten fanden wegen der 
hohen Verkehrslast nachts statt. 
Aus diesem Grund waren auch die  
Verhältnisse im Baubereich äußerst 
beengt, weil immer eine Fahrbahn 

Neue protected-bike-lane und Fahrbahnsanierung am Heger-Tor-Wall

auf dem Heger-Tor-Wall freibleiben 
musste“,  erklärt Ralf Klimpel. „Wir 
haben im Zuge unserer Arbeiten im 
Shark-Verfahren die Schachthälse 
erneuert. Wir sind am 26. Juni an-
gefangen und waren am 8. August 
2018 fertig, haben also noch die 
kompletten Sommerferien ausge-
nutzt.“

Auftraggeber: : Stadt Osnabrück – Herr Dietrich, Herr Knochenwefel
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Planungsbüro Hahm – Herr Grasteit
Oberbauleiter: Ralf Klimpel
Poliere: Marcel Overmann, Simon Kubitza, Ismail Osmanaj
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Neue Rohre für die Pferdestraße 

Auftraggeber: SWO Netz 
GmbH – Herr Berg-
mann

Bauleiter: : Christian Fild, Florim 
Osmanaj

Poliere: Stefan Paetzel, Tobias 
Poppe

Fast in Sichtweite der Dieckmann-
Verwaltung arbeiteten sich die 
Rohrleitungsbauer durch die Pferde-
straße. Es wurden neue Hauptrohr-
leitungen für Gas und Strom sowie 
Multiductrohre auf 350 m  verlegt. 
Nachdem die Hauptleitungen in der 
Erde waren, folgte die Erstellung der 
Hausanschlüsse für Gas, Wasser und 
Strom. „Das reine Leitungsverlegen 

Viele Versorgungshausanschlüsse  
führten die Dieckmänner für die 
Stadtwerke Osnabrück auch in 2018 

Flexibilität ist gefragt

Auftraggeber: SWO Netz GmbH 
Bauüberwachung:  Herr Böhne-Wächter, Herr Windmann und Herr 

Tiefenthaler 
Bauleiter: : Christian Fild, Florim Osmanaj
Poliere: Bayram Izgi, Erkan Bütün, Ralf Niermann, Tobias Poppe

durch. Dabei kam es vor allem auf 
kurze Reaktionszeiten, selbstän-
diges, schnelles und fachkundiges 
Arbeiten an, weil in den meisten 
Fällen dies nur Teile von größeren 
Maßnahmen waren, die nicht in 
ihrem Ablauf behindert werden 
durften. „Jeder Hausanschluß, der 
zu erstellen war, ist eine individu-
elle Angelegenheit,“ erklärte Florim 
Osmanaj. „Die Pflicht, tagesgenaue 
Termine abzustimmen, einzuhalten 
und die qualitativ hochwertige 

Arbeit unserer Fachleute führte 
zur Zufriedenheit der Kunden.“ Bei 
den so erstellten über 80 Hausan-
schlüssen für Gas und Wasser kam 
es an der einen oder anderen Stelle 
zu Überraschungen, wenn die zu 
ersetzenden Leitungen unter über-
bautem Gelände hindurchgeführt 
werden mussten. In Abhängigkeit 
vom Boden wurden diese Leitungen 
in unterschiedlichen Dimensionen 
hindurchgepreßt.

ist bei uns Routine. Schwierigkeiten 
gab es nur ab und an mit dem 
Grundwasser und vor allem mit den 
800 to belasteten Boden, den wir 
fachgerecht entsorgen mussten“,  
meinte Florim Osmanaj.“Insgesamt 
hat die Maßnahme ganz gut ge-
klappt, was auch mit dem Einsatz 
von einem neuen 6,5 to Mobilbag-
ger zusammenhing.“

Dieckmann führte auch 2018 im Rahmen eines Jahresvertrages mit dem Osnabrücker ServiceBetrieb viele Klein-
baumaßnahmen durch, die alle einzeln aufzumessen und abzurechnen waren. An ca. 25 Kleinbaustellen wurden 
Reparaturarbeiten durchgeführt, d. h. Pflaster- und Plattenflächen größtenteils mit neuem Material wieder 
hergestellt. Dabei musste jede Maßnahme verkehrsrechtlich einzeln abgesichert werden. „Bei der Verlegung 
von ca. 1.500 qm Pflaster und der gleichen Fläche an Platten war viel kleinflächige Handarbeit notwendig, die 
zusätzlich im Bereich von Baumwurzeln erschwert wurde. Wir haben hier viel Boden aus- und wieder eingebaut, 
da, wo notwendig, Schotter nachgefüllt und die Hochbordsteine und Rinnen reguliert. Diese Arbeiten machen 
als Einzelaufträge nicht viel her, ver-
ändern in der Summe aber positiv 
den Gesamteindruck in Osnabrück“, 
so Bernward Drellmann. 

Kleine Pflasterarbeiten in Osnabrück

Auftraggeber: Osnabrücker ServiceBetrieb – Herr Gäfgen
Oberbauleiter: Bernward Drellmann
Polier: Björn Hinnenkamp 
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Auftraggeber: : Landkreis Osnabrück – Herr Remke
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Planungsbüro: pbh - Herr Grasteit
Bauleiter: Oliver Thiemann
Poliere: Stefan Helmer, Ingo Aufleiter

Keine Freizeit in den Sommerferien 

Wenn man im Sommer 2018 von 
Sutthausen nach Holzhausen, Ha-
gen oder Hasbergen fahren wollte, 
musste man durch die Dieckmann-
Baustelle an der Kreuzung K 301 / K 
305. Der in die Jahre gekommene 
Kreisverkehrsplatz sollte erneuert 
werden. Dieckmann erhielt vom 
Landkreis den Auftrag dazu. 550 
qm Pflaster wurden gegen einen 
Asphaltgehweg getauscht und 

Arbeiten erledigt werden konnten“, 
erläuterte Oliver Thiemann. „Dabei 
hat uns die Hitzewelle ganz schön 
zugesetzt. Die Einhaltung des vor-
gegebenen Zeitraums gelang, weil 
alle Mitarbeiter genau wußten, was 
zu tun war und sie als eingespielte 
Teams diese Art Arbeiten auch unter 
halbseitiger Sperrung fachgerecht 
ausführen konnten.“

1.500 qm neue Decke hergestellt, 
nachdem das alte Material vorher 
abgefräst wurde. Die Inseln der 
angrenzenden Straßen des Kreis-
verkehrsplatzes sowie auch die 
Mitte des KVPs wurden mit Flach-/
Klebeborde versehen, erhielten 
ein taktiles Leitsystem. Die Füh-
rung der Radfahrer wurde erneu-
ert. „Wir hatten hier nur ein Zeit- 
fenster in den Sommerferien, wo die 

K 347 in Hilter in den Osterferien saniert

Im südlichen Bereich des Landkreises 
Osnabrück sanierten die Dieck-
männer in Hilter a.T.W. die K 347. 
Nachdem eine beauftragte Firma 
die Fräsarbeiten erledigt hatte, 
fingen die Dieckmänner an zu ar-
beiten. Insgesamt standen ihnen 
für alle Tätigkeiten nur die Oster-
ferien 2018 zur Verfügung. Gute 
Abstimmung und Organisation 
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Ausbau der Tüöttenstraße, Mettingen
Dieckmann Ibbenbüren war im 
benachbarten Mettingen tätig 
und baute dort für die Gemeinde 
die Tüöttenstraße aus. Von Mai bis 
Juni 2018 wurden auf über 2.000 
m ca. 8,500 qm Asphalt aufge-
tragen. Andre Egelkamp erläutert 
wie folgt die Baustelle: „Die vor-
handene Spritzdecke haben wir bei 
der Straße erhalten und rechts und 
links 0,75 m breite Bankette herge-
stellt. Auf einer Breite von 3,50 m 
wurde nach Vorprofilierung eine 
Asphalttragschicht und Deckschicht 
aufgebracht. Die Seitenbereiche mit 
den Hofzufahrten wurden von uns 
angeglichen. Bevor aber dies alles 
passieren konnte, haben wir zwei 
Rohrdurchlässe erneuert und vor-
handene Stirnwände abgegraben.“

Auftraggeber: Gemeinde Mettingen – Herr Volke
Bauleiter: Andre Egelkamp
Polier: Torsten Brinkmann

waren also gefragt. „Die Sanierung 
der 250 m 5reihige Rinne erfolgte 
mit halbseitiger, das anschließende 
Abfräsen der Decke unter Vollsper-
rung“, so Bauleiter Oliver Thiemann. 
„Danach haben wir mit 2 Fertigern 
in Staffelbauweise mit Beschicker 
fast 22.000 qm Asphaltdeckschicht 
neu aufgebaut.“ Pünktlich zum  
Ferienende war Dieckmann mit 
seinen Arbeiten fertig.

Auftraggeber: Landkreis Osna-
brück - Herr Remke, 
Herr Rieke

Bauleiter: Oliver Thiemann
Poliere: Hans Oleyniczak,  Is-

mail Osmanaj
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Für die Gemeinde Lotte waren die 
Dieckmänner in der Straße Zum 
Attersee tätig. Zwischen An der 
Brinkenburg und Hoher Esch wurde 
eine Gehweganlage gebaut und 
im gleichen Zuge eine 6,5 m breite 
Fahrbahnfläche in bituminöser 
Bauweise erstellt. Dieser Vollausbau 
war nötig, weil die vorhandene 
Fahrbahn keine ausreichende Stär-
ke, Tragfähigkeit und Frostresistenz 
auswies. „Zu den üblichen Arbei-
ten, die bei einem Straßenendaus-
bau dazugehören, war es auch 
hier so, dass die zu erstellenden  
Straßenentwässerungsleitungen 
an vorhandene Regenwasserkanäle 

„Zum Attersee“ in Lotte erhält endgültiges Aussehen

Auftraggeber: Gemeinde Lotte 
– Herr Stork

Beteiligte Planungs-, Archi-
tektur- oder Ingeni-
eurbüros: Flick Inge-
nieurgemeinschaft 
– Herr Kloth

Oberbauleiter: Ralf Klimpel
Polier:  Marcel Overmann

mittels Kernbohrung angeschlossen 
werden müssen,“ erklärte Ralf Klim-
pel. „Die vorhandene bituminöse 
Fahrbahn haben wir abgefräst 
und das anfallende Material als 
Frostschutzschicht in der Neben-
anlage wieder eingebaut. Natürlich 
haben wir auch die Einfassung zu 
den Grundstücken erneuert oder - 
wo möglich – angepasst und alle 
Ver- und Entsorgungsleitungen auf 
den neuesten Stand gebracht.“ Bei 
unseren Arbeiten musste die Durch-
fahrt für die landwirtschaftlichen 
Maschinen ebenso weitestgehend 

aufrecht erhalten werden wie auch 
für den Individualverkehr aus der 
Siedlung.

Die Technischen Betriebe Rheine 
AÖR beauftragten Dieckmann die 
bereits erschlossenen Gewerbeflä-
chen zwischen der Hauenhorster 
Straße und dem Münsterlanddamm 
auszubauen. Der Auftrag umfasste 
die Herstellung der Fahrbahnbefe-
stigung aus Asphalt mit Erstellung 
von seitlichen Geh-/Radwegen 
sowie Parkflächen in Pflasterbau-
weise. Einige Grünstreifen lockern 
das Gesamtbild auf. Von April bis 
September waren die Dieckmän-

ner hier tätig. Die Bauzeit wurde 
deswegen so kurz gehalten, weil 
diese Maßnahme durch öffentliche 
Gelder gefördert wurde und die 
Abrechnung bis zu einem gewissen 
Zeitpunkt vorgegeben ist. Die eine 
Achse der Erschließungsstraße hat 
eine Länge von ca. 600 m und wird 
durch einen Wendekreis abgeschlos-
sen. Die Achse 2 hat eine Gesamt-
länge von ca. 700 m. Während des 
Endausbaus war es notwendig, zu 
den schon vorhandenen Straßen-

abläufen, die an die veränderten 
Gegebenheiten angepaßt worden 
waren, zusätzliche neue zu erstellen, 
um die Ableitung des anfallenden 
Oberflächenwassers gewährleisten 
zu können.

Dieckmann arbeitete im Gewerbepark Rheine-R

Auftraggeber: Stadt Rheine – Herr Timmermann
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: IPW
Oberbauleiter: Ralf Klimpel
Poliere:  Detlef Karsties, Hans Oleyniczak
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Endausbau Baugebiet „Südlich der Lengericher Straße“, Lienen

Brütende Hitze herrschte beim Be-
such der Baustelle, deshalb auch die 
etwas ungewöhnliche Berufsbeklei-
dung der Dieckmann-Mitarbeiter. 
Diese ließen sich trotz tropischer 
Temperaturen nicht davon abhal-
ten, die Straßen im Baugebiet mit 
einem finalen Aussehen zu verse-
hen. Dazu wurden die Sackgassen 
mit Pflasterungen in unterschied-
lichen Farben versehen und die 
Arbeiten in Abstimmung mit den 
Anliegern durchgeführt. „Deshalb 
ist es uns auch gelungen, die Erreich-
barkeit der Grundstücke fast immer-
zu gewährleisten“, so Makrus Korte. 
„Es gab eine super Abstimmung mit 
den Anliegern und auch mit dem 
privaten Erschließungsträger, Herrn 
Sander.“

Auftraggeber: Sander GmbH, Herr Sander
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Planungsbü-

ro Hahm - Herr Meyerholz
Oberbauleiter: Markus Korte
Polier: Kai-Uwe Cramer

Minustemperaturen herrschten, als 
wir die Baustelle in Georgsmarien-
hütte besuchten. Das konnte die 
beiden Baggerfahrer und Mitar-
beiter der Kolonne Gerth aber nicht 
abhalten, in der schmalen Straße 
tief in die Erde zu „buddeln“. Schon 
früher war Dröge hier tätig, als 
sie in den vergangenen Jahren die 
Erschließung neuer Baugebiete am 
Wiesenbach durchführte. Jetzt wa-
ren die Wiederholungstäter dabei, 
im Winter 2017/2018 einen notwen-
dig gewordenen Regenwasserkanal 
in der Straße zu verlegen. Dies ging 
aufgrund der Enge nur unter Voll-
sperrung. Deshalb wurde auch bei 
winterlichen Temperaturen durch-
gearbeitet, um diese Sperrung so 
kurz wie möglich zu halten.Auftraggeber: Stadtwerke Georgsmarienhütte, Herr Rosenblum

Oberbauleiter: Markus Korte
Polier: Lutz Gerth

Winterbeschäftigung am Wiesenbach in Georgsmarienhütte
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Pflasterarbeiten mit kirchlichem Beistand 

Nicht alltäglich ist es, wenn die 
bauausführende Firma schon in 
der Angebotsbearbeitungsphase 
mit hinzugezogen wird. So war es 
bei den Arbeiten, die Dieckmann-
Tochter Dröge ausführen sollte. 
Vertrauensvoll wandten sich die 
Kirchenoberen an unsere Fachleute 
und ließen sich beraten, wie am 
besten der Kirchenvorplatz und 
die Fläche des angrenzenden Kin-
dergartens neu zu gestalten seien. 
Das Angebot gefiel ihnen so gut, 
dass Dröge auch gleich den Auftrag 
zur Durchführung der Arbeiten 
bekam. Markus Korte erklärte uns, 
als wir gemeinsam die Baustelle 

Auftraggeber: Kirchengemeinde Heilig Geist und Kindergarten St. 
Michael

Oberbauleiter: Markus Korte
Poliere:  Jörg Morgenstern

besuchen, die Besonderheiten: „Die 
Zusammenarbeit mit den vielen 
ehrenamtlichen Mitarbeitern der 
Kirchengemeinde ist vorbildlich. Je-
den Tag kommt irgendjemand von 
den Verantwortlichen vorbei, um 
sich vom Fortschritt der Arbeiten 
zu überzeugen und um immer ein 
freundliches Wort an unsere Mit-
arbeiter zu richten. Wir haben bei 
den Arbeiten, die wir hier ausführen, 
darauf zu achten, dass der Zutritt 
zur Kirche jederzeit gewährleistet 
ist. Wir müssen hier richtig Gas 
geben, weil es Startschwierigkeiten 
gab: nach der Auswahl der Pfla-
sterfarben und Steingrößen gab es 
Produktionsschwierigkeiten. Wir 
werden aber alles daran setzen, 
fertig zu sein, wenn Weihnachten 
vor der Tür steht.“



Seite 31

Wir von
DIECKMANN

Nicht alle Tage geschieht es, dass 
man für einen öffentlichen Auf-
traggeber privates Gelände mit 
benutzen muss. Genau dieses pas-
sierte aber in Georgsmarienhütte, 
wo Dieckmann-Tochter Dröge für 
die Stadtwerke und Stadt Georgs-
marienhütte tätig wurde. Wegen 
der Überlastung im Regenwasser-
kanal und zur Vergrößerung und 
Erneuerung der Regenwasserka-
nalisation sollten die Leitungen Im 
Mühlenbruch und im Kreuzungs-
bereich zur Bachstraße. Auf 220 m 
Länge wurden Kanäle aus Beton, 
Stahlbeton und sonderbewehrten 
Beton verlegt. „Dieser unübliche 
Materialmix ist deshalb notwendig, 
weil die Überdeckung an einigen 
Stellen so gering ist, dass man ohne 
bewehrte Rohre die statische Last 
nicht auffangen kann, die durch 
Überfahrungen entsteht“, erklärt 
Markus Korte. „Uns machte das viele 

Im Mühlenbruch saniert Dröge den Kanal

Auftraggeber: Stadtwerke Geor-
gsmarienhütte – Herr 
Rosenblum; Stadt 
Georgsmarienhütte – 
Herr Möllenkamp 

 Beteiligte Planungs-, Architek-
tur- oder Ingenieur-
büros: : IPW – Frau 
Böhm

Oberbauleiter: Markus Korte
Polier: Lutz Gerth

Grundwasser und die Notwendig-
keit, dass die Spedition, auf deren 
Gelände wir teilweise tätig waren, 

immer rangieren musste, einige 
Probleme. Wir hatten auch, als wir 
direkt neben einem vorhandenen 
Gebäude tiefer in die Erde mussten, 
ein leicht mulmiges Gefühl, dass uns 
dieses in die Baugrube rutscht. Gott 
sei Dank ist alles gut gegangen. Ne-
ben den üblichen sonstigen Arbei-
ten haben wir die alte vorhandene 
Drosselleitung erneuert und einen 
neuen Drosselschacht aufgesetzt.“
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Bramscher Allee in Engter erhält modernes Gesicht

Völkmann arbeitete 2018 in der 
Stadt des alten Firmensitzes, als 
es darum ging, Arbeiten in der 
Bramscher Allee durchzuführen. 
Im Stadtteil Engter galt es einen 

neuen Kreisverkehrsplatz herzu-
stellen, mehrere Auf- und Einpfla-
sterungen neu auszubilden. Bevor 
es aber losgehen konnte, musste 
altes, teilweise teerhaltiges Material 
fachgerecht entsorgt werden. Da-
nach wurden ca. 1.000 m Geh- und 
Radweg in Pflasterbauweise erstellt. 
Die Gehwegpflasterungen wurden 
mit einer Verlegezange passgenau 
aufgebracht. Als Erschwernis kam 
hinzu, dass die Arbeiten nur mit ei-
ner halbseitigen Fahrbahnsperrung 
erfolgen konnten und so immer mit 
fließendem Verkehr und Baubehin-

derungen gerechnet werden muss-
te. Nur der Kreisverkehrsplatz wurde 
unter Vollsperrung hergestellt. Er 
wurde mit Flach- / Rollborden und 
taktilen Leitsystemen ausgestattet. 
Die Dieckmänner brachten zum 
Schluß 2.000 qm Asphalttrag-
schicht, Binder und Splittmastix-
Deckschicht auf.

Auftraggeber: Stadt Bramsche, Herr Grüß
Bauleiter: Oliver Thiemann
Polier: Ingo Aufleiter

Die Kolonnen von Simon Kubitza 
und Ismail Osmanaj arbeiteten in 
diesem Sommer an der Bahnhof-
straße in Bad Rothenfelde. Kurz nach 
der Einmündung des Erlenweges 
ging die Baustelle ostwärts bis kurz 
vor die Einmündung Lindenallee. 
Auf einer Länge von 440 m ist dort 
die Asphaltdeckschicht erneuert 
worden, schadhafte Stellen in der 

Wo andere relaxen - Dieckmann arbeitete im Kurort Bad Rothenfelde

Auftraggeber: Gemeinde Bad Rothenfelde – Herr Breitzke
Bauleiter: Hinrich Wedegärtner
Poliere: Simon Kubitza – Straßenbau, Ismail Osmanaj - Deckenbau

vorhandenen Asphalttragschicht 
wurden in einer Stärke von 12 cm 
ausgebessert. „Auf der gesamten 
Länge haben wir die vorhandene 
3reihige Rinne aus Betonpflaster 

aufgenommen und erneuert. Ins-
gesamt haben wir fast 3.000 qm 
Asphaltdeckschicht und 2.000 qm 
Asphalttragschicht hergestellt,“ er-
läuterte Hinrich Wedegärtner.
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In Dissen a.T.W. erschließt Dieck-
mann zur Zeit das Neubaugebiet 
Dahauser Feld. Parallel dazu wird in 
der angrenzenden Dahauser Straße 
ein neuer Kanal verlegt und die Stra-
ße erneuert. Als wir das Baugebiet 
besuchen, wird die große Fläche 
deutlich, auf der im 2. Bauabschnitt 
weitere Neubauten entstehen kön-
nen. Um eine Erschließung dieser 
neuen Baugrundstücke zu gewähr-
leisten, verlegten die Mitarbeiter 
um Polier Ralf Mittendorf die dafür 
notwendigen Schmutz- und Regen-
wasserkanäle und weitere Versor-
gungsleitungen.  Dies geschah unter 
der Bauleitung von Oberbauleiter 
Markus Korte. Gleiches gilt für die 

Erschließungsarbeiten im Dahauser Feld, Dissen  aTW - 2.BA

Auftraggeber: NLG Niedersäch-
sische Landgesell-
schaft – Herr Heeger; 
Stadt Dissen – Herr 
Kocks, Herr Spiel-
mann, Herr Welke

Beteiligte Planungs-, Archi-
tektur- oder Ingeni-
eurbüros: IBT – Herr 
Stuckenberg

Oberbauleiter: Markus Korte
Polier: Ralf Mittendorf

Schmutz- und Regenwasserkana-
lerneuerung in der Dahauser Straße. 
Ein zusätzlicher Auftrag im gleichen 
Bereich kam von den Stadtwerken 
Versmold, bei dem Bauleiter Harald 
Vogel und seine Mitarbeiter Strom- 
und Gasleitungen verlegten. Durch 
die Fachleute von Dieckmann wur-
den zusätzlich für die Telekom Glas-
faserleitungen (LWL) verlegt und 
Verteilerkästen dafür aufgestellt. 
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Dieckmann bewegt viel in Lengerich

Zwei Regenwasserrückhaltebecken 
galt es für Dieckmann in Lengerich 
zu bauen. Zum einen handelte es 
sich um den Neubau eines Regen-
rückhaltebeckens neben der Bahn-

strecke von Osnabrück nach Mün-
ster in Sichtweite von Dyckerhoff 
und zum anderen um die Erweite-
rung des Regenrückhaltebeckens 
Nr. 4 an der Ladberger Straße. Bei 

diesen umfangreichen Arbeiten 
waren nicht nur die Qualitäten 
der Tiefbauer von Dieckmann 
gefragt, sondern auch die Beton-
bauer konnten ihr ganzes Können 
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„Wir sind im April angefangen und mussten zwingend 
Ende Oktober fertig werden, was wir auch geschafft 
haben. Trotz dieses engen Terminplans waren wir sogar 
2 Wochen vor der Deadline fertig,“ erzählt sichtlich stolz 
Markus Korte. 3 Rahmendurchlässe für den Byinkbach 
von 2,00 x 1,75 m waren von den Dieckmännern ein-
zubauen. Dabei befindet sich das Gewässer vor der zu 
erschließenden Siedlungsfläche unterhalb der Sohle 
der Grabenverrohrung. Das Grundwasser konnte nicht 
abgesenkt werden. So spielte das trockene Wetter den 
Dieckmännern durchaus in die Hände. Angrenzend an 
das Baugebiet stehen schon einige Gebäude, deren An-

liegerverkehr aufrechtzuerhalten war. Die Dieckmann-
Fachleute verlegten LWL-Kabel für die Telekom sowie 
Leitungen für Strom, Gas und Wasser. Alle Arbeiten liefen 
reibungslos ab, so dass wir überpünktlich die Abnahme 
beantragen konnten.

Erschließungsarbeiten Baugebiet „Hemmen“ in Ascheberg/Davensberg

Auftraggeber: AGEG Ascheberger Grundstücksent-
wicklungsgesellschaft mbH – Herr Schei-
pers, Herr Ringelkamp

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieur-
büros: Rummler & Hartmann, Havixbeck 
– Herr Kauke

Oberbauleiter: Markus Korte
Polier: Bernd Hülsmann

Auftraggeber: Stadtentwässerung Lengerich – Herr Harmann,  
Herr Lürwer

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Hinrichs 
Ingenieurbau GbR – Herr Sentek

Oberbauleiter: Markus Korte
Poliere: Kevin Larkin, Frank Antoniewicz

zeigen. Bis 7 m Tiefe wurde an der 
Bahn ausgekoffert, große Beton-
bauteile eingeschalt, gegossen und 
an DN 1.400er Stahlbetonrohre 
angeschlossen. Dies geschah alles 
im Bereich einer Kreuzung mit der 
Lappwaldbahn, deren Gleise dafür 
herausgeschnitten und anschlie-
ßend paßgenau wieder eingesetzt 
wurden. Das Regenrückhaltebe-
cken erhielt in einem neueren 
Verfahren aus Big-Bags verteiltes 
Bentonit, welches mit einer Spe-
zialmaschine in die Beckenwände 

eingearbeitet wurde. Das Material 
verfestigt sich selbständig und 
bildet so eine Sperre für das aufge-
fangene Regenwasser. Auf den so 
behandelten Boden wurden Stroh-
saatgutmatten aufgebracht, um 
die Begrünung zu beschleunigen.   
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„Schwarzarbeit“ auch in der Halle

„In Bad Laer trifft man an vielen 
Stellen auf „Schichtenwasser“, so 
auch hier“, meinte Markus Korte als 
wir mit ihm zusammen die Baustel-
le besuchten. „Schon 2017 haben wir 

hier angefangen und stellen jetzt 
die Arbeiten fertig. Dazu gehört 
neben der Erstellung sämtlicher 
Entwässerungsleitungen auch die 
Herstellung des Parkplatzes. Beson-

ders spannend war die Asphaltie-
rung in der neuen Lagerhalle, wo 
wir in enger Abstimmung mit den 
Beton- und Hochbauern in nicht all-
täglicher Arbeitsweise tätig waren.“ 
Dieckmann hat damit die grund-
legenden Arbeiten für den Neubau 
einer Lagerhalle / Versandhalle mit 
Musterfertigung sowie einem wei-
teren Sozialtrakt des Klinkerriem-
chenwerkeswerkes Feldhaus in Bad 
Laer geschaffen.

Auftraggeber: Feldhaus Klin-
kerwerke, Herr Feld-
haus

Beteiligte Planungs-, Archi-
tektur- oder Ingeni-
eurbüros: Architek-
turbüro Heuer, Herr 
Heuer

Oberbauleiter: Markus Korte
Poliere: Matthias Rheder,  

Oliver Schmidt



Seite 37

Wir von
DIECKMANN

Umgestaltung der K 4 in der OD Senden im 1/4 Takt

Südlich des Oberzentrums Münster arbeitete Dieckmann 
in 5 Teilabschnitten an der Ortsdurchfahrt der K 4 in 
Senden. Als ersten Teilabschnitt galt es den alten Kreisel 
und seine Seitenarme aufzunehmen und im zweiten Ab-
schnitt stückweise wieder herzustellen. „Dabei konnten 
wir immer nur ¼ des Kreisels bearbeiten, um die Zufahrt 
zu den Siedlungen zu gewährleisten. Im gleichen Zeit-
raum stellten wir auch Rad- und Fußwege neu her und 
asphaltierten den Kreisel in einem Rutsch. Im weiteren 
Verlauf der K 4 haben wir dann die Straße inkl. Bordan-
lagen, Abläufen und Übergängen erneuert und in 4 Ab-
schnitten asphaltiert.,“ fasst Andre Egelkamp zusammen. 
1,5 km Rinne, 1400 qm Pflaster wurden aufgenommen, 
5.700 qm Asphalt abgefräst und 1.100 to teerhaltiges 
Material abgefahren. Die Bauzeit betrug 7 Monate.

Auftraggeber: Kreis Coesfeld, Herr Vollmer, Herr Westrick
Bauleiter: Andre Egelkamp
Polier: Christian Fischer
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Auftraggeber: Gemeinde Senden , Herr Oberhaus
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Anke Deken 

Architektin – Frau Deken, Frau Schrawattke
Bauleiter: Andre Egelkamp
Polier: Franz Niermann

Mitten zwischen Geschäftshäusern 
befindet sich die Eintrachtstraße 
und der Platz am Brunnen. Der 
vorhandene Belag, so der Auftrag 
der Gemeinde Senden, sollte von 
Dieckmann aufgenommen und 
durch neuen ersetzt werden. Gleich-
zeitig wurden für Gelsenwasser 
alte Leitungen ausgebaut und neu 
verlegt. Und wenn man eine Straße 
aufreißt, ersetzt man - wenn es 
notwendig ist - auch abgängige 
Kanäle. So auch hier! Routine für die 
versierten Dieckmann-Mitarbeiter 
um Polier Franz Niermann, der bei 
einem Baustellenbesuch einzelne 
Arbeitsschritte erläuterte: „Hier wird 
Klinker der Sondersortierung „Sen-
den“ hochkant in Fischgrätverband 
verlegt. Dazu kommt ein Gehband 
aus angefertigten Betonsteinen 
und Rinnen aus Klinker in Mulden-

Neugestaltung der Eintrachtstraße und Platz am Brunnen in Senden

form. Insgesamt eine ansprechende 
Arbeit, die, wenn sie fertig ist, den 
Platz und die Straße sicherlich auf-
werten wird.“

Ausbau des KVP am Niederwall / Niedertorstraße in Lübbecke
„Genau getaktete mehrere Arbeits-
schritte waren in der 1. Bauphase 
notwendig, um den Zeitrahmen 
für diesen Abschnitt einzuhalten,“ 

erklärt Viktor Lorenz. „Wir haben 
ein vorhandenes WC-Gebäude ab-
gerissen und stellen zwei temporäre 
Zufahrten zum angrenzenden Park-
platz her. Danach haben wir unter 
Vollsperrung das südliche Baufeld 
geräumt, um die Versorgerarbeiten 
durchzuführen.“ Dies bedeutet un-
ter Fachleuten die Verlegung von 
Strom-, Wasser- und Gasleitung 
sowie notwendigen Schutzrohren. 
Parallel wurden Borde, Rinnen ge-
setzt und Pflasterarbeiten durch-
geführt. Als nächstes erfolgt die 

Herstellung des Kreisinnenringes in 
Betonbauweise, gefolgt von den As-
phaltierungsarbeiten der südlichen 
Hälfte des Kreisverkehrsplatzes. All 
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Erneuerung der Straße Ostheide in Harsewinkel

Zwischen der Kreuzung Ostheide 
/ Alte Brockhäger Straße und dem 
Minikreisverkehrsplatz Remser Weg 
befand sich die 600 m lange Bau-
strecke in Harsewinkel. Die Ostheide 
ist eine Hauptverkehrsstraße mit 
hohem LKW-Verkehrsaufkommen, 
deswegen war besonders darauf zu 
achten, in mehreren Abschnitten zu 

arbeiten und jeden einzelnen fertig-
zustellen, bevor mit dem folgenden 
Abschnitt begonnen werden kann. 
Start der Arbeiten von Dieckmann 
war März 2018, bis alle Arbeiten 
fertig sind wird es – laut Bauzeiten-
plan - August 2019. Der vorhandene 
Mischkanal von DN 300 bis DN 600 
wird zurückgebaut und durch neue 
Leitungen aus Steinzeugrohren von 
DN 500 bis DN 1000 ersetzt. „Auf 
der gesamten Länge der Straße wird 
die komplette Wasserleitung aus 
PEHD-Rohren neu verlegt und eben-
falls alle Hausanschlüsse erneuert,“ 
erklärt uns Hinrich Wedegärtner. 
„Zusätzlich legen wir Leerrohre für 
LWL-Leitungen mit  in die Baugrube. 

Die Erneuerung der Ostheide erfolgt 
als Vollausbau. Die Fahrbahn erhält 
auf beiden Seiten eine Randein-
fassung aus einem Hochbord und 
einer 2reihigen Rinne. Dabei werden 
die vorhandenen Straßenausläufe 
ausgebaut und erneuert.“

Auftraggeber: Stadt Harsewinkel – Herr Austermann
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: plan b Ingenieurgesellschaft  mbH Metzner, 

Goldbeck, Althof – Herr Althof
Bauleiter: Hinrich Wedegärtner
Poliere: Ralf Mittendorf und Udo Prange – Kanalbau; Steffen Stolz – Rohrleitungsbau; Simon Kubitza - Stra-

ßenbau

diese Schritte wiederholen sich dann 
für die nördliche Hälfte. Seit der 38. 
Kalenderwoche 2018 werden hier 
voraussichtlich bis zur 12. Kalender-
woche 2019 ca. 2.000 qm Asphalt 
aufgenommen, 1.000 qm Pflaster 
eingebaut, 800 m Bordsteine ge-
setzt plus 120 qm Betondecke des 
Kreisinnenringes hergestellt. 

Auftraggeber: Stadt Lübbecke – Herr Wiehe, Herr Scherkowski, Frau Külker
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieurgesellschaft Masuch + Olbrisch, Ost-

steinbek – Planung; Ingenieurbüro Wiese, Hille – Ausführung Herr Westermann
Bauleiter: Viktor Lorenz
Polier: Daniel Tiemann
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Auftraggeber: Arning Bauunternehmung GmbH, 
Herr Bögel

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieur-
büros: Planungsbüro Thomas & Bökamp, 
Herr Wiemann  
Planungsgruppe Rein, Herr Rein

Bauleiter: Andre Egelkamp
Poliere: Franz-Michael Böhmer, Werner Bräuer

Erstmalige Erschließung der Regina-Protmann-Straße, Münster

Dieckmann führte die Erschließungsmaßnahmen am 
Rand der westfälischen Metropole Münster durch, 
um so den angrenzenden Neubauten eine sichere 
Zuwegung zu gewährleisten. Auch die Ver- und Entsor-
gungsleitungen sowie Leerrohre für unterschiedlichste 
Versorger gehörten mit zum Auftrag bei dieser span-
nenden Maßnahme. „An sich ein ganz normaler Auf-
trag“, erklärt uns Franz-Michael Böhmer, als wir die 
Baustelle besuchen, „nur sieht man, wenn man sich 
umschaut, wie beengt und hektisch es hier zugeht.“ 
In der Tat konnte man an allen Ecken und Enden die 
unterschiedlichsten Firmen arbeiten sehen. Da wurde 
auf der einen Seite schon der Rohbau hochgezogen, an 
anderer Stelle Fundamente gegossen und mittendrin 
die Dieckmänner beim Erstellen der Zuwegungen. 
Neben der Straße zwischen den Gebäuden mussten 
alle Beteiligten dafür Sorge tragen, dass der Straßen-
verkehr auf der Regina-Protmann-Straße jederzeit 
aufrecht erhalten werden konnte. Hier, wie auch in der 
angrenzenden Salzmannstraße, wurden mehrere 100 
m Kanäle in unterschiedlichen Durchmessern verlegt, 
15 Schächte hergestellt, 400 qm Baustraße, 400 qm 
Radweg angelegt und auf 1.500 qm die Fahrbahn 
saniert.
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Der Parkplatz der Sparkasse zwi-
schen Möserstraße und Hase ist in 
die Jahre gekommen und musste 
deshalb „aufgehübscht“ werden. 
Dieckmann erhielt den Auftrag, das 
Parkdeck neu abzudichten und in-
stand zu setzen. Zuerst wurde unter 
Vollsperrung der Belag komplett ab-
getragen, bis nur noch der Konstruk-
tionsbeton sichtbar war. Eigentlich 

Auftraggeber: Sparkasse Osnabrück – Herr Schröder
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Planungsbü-

ro Hahm – Herr Stein (Planung)
Bauleiter: Oliver Thiemann
Polier: Thomas Winkelmann

Eine neue Decke für die Sparkasse

her. Schweißbahnen wurden aufge-
bracht und per Hand Gußasphalt 
aufgetragen. „Insgesamt haben 
wir hier 2.600 qm Pflaster einschl. 
der Bettung aufgenommen, 3.000 
qm Parkfläche wieder hergestellt,“ 
erläuterte Oliver Thiemann. Mit den 
Arbeiten hat die Sparkasse an der 
Wittekindstraße nun auch wieder 
eine oberirdische Parkplatzfläche.

ein recht einfaches Verfahren, wenn 
nicht die maximale Belastbarkeit 
des Parkdeckes enge Grenzen setzt. 
Wo normalerweise schweres Gerät 
zum Einsatz kommt, musste hier 
im wahrsten Sinne des Wortes viel 
Hand eingesetzt werden. Die Dieck-
männer und ihre beauftragten Sub-
unternehmer stellten einen neuen 
bituminösen Aufbau mit einer Ab-
dichtungsebene aus Mastix-Asphalt 

Wegen der Nähe zum Lukas- 
krankenhaus wurde die Kreuzung 
L572  / Gildehauser Straße in Gronau 
nach dem Leitfaden 2012  „Barri-
erefreiheit im Straßenraum“ neu 
gestaltet. 
Um Platz für die Ampelmasten 
zu finden, waren zunächst Such-
schachtungen erforderlich, weil im 
Kreuzungsbereich bereits zahlreiche 
vorhandene Leitungen lagen.
 Die Arbeiten wurden durch den 
starken Verkehr der Hauptstraße 
und zu den anliegenden Verbrau-
chermärkten erschwert. Am liebsten 
nahm jeder den kürzesten Weg.
 An einem Tag verteilte ein radelnder 
Polizist Knöllchen an Fahrradfahrer, 
die sich nicht an die Einbahnstra-
ßenregelung hielten, und er hatte 
gut zu tun.

Auftraggeber: Stadt Gronau – Frau Summen
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingplan 

Ingenieurgesellschaft – Herr Stücker, Herr Austrup
Bauleiter: Andre Egelkamp
Polier: Franz Niermann

Umgestaltung Knotenpunk L 572, Gildehauser Straße / Zum Lukas-
krankenhaus - Tatort auch für Gesetzeshüter
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Völkmann in Cloppenburg aktiv

alten Leitungen aus. Nachdem wir 
den Boden ausgehoben haben, wird 
der Untergrund erst einmal verdich-
tet, dann notwendiger Füllboden 
wieder eingebracht, bevor der üb-
liche Aufbau der Straße erfolgen 
kann.“ Der 1. Bauabschnitt soll im 
Dezember 2018 abgeschlossen sein.

Auftraggeber: Stadt Cloppenburg – Frau Fasold, Herr Thoben
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: IST Ingeni-

eurbüro Schortens – Herr Busch 
Oberbauleiter: Bernward Drellmann
Polier: Alois Werner

Drei Bauabschnitte hat die Maß-
nahme, die Völkmann in Cloppen-
burg auszuführen hat. In Abschnit-
ten von jeweils max. 100 m Länge 
wird der alte Regenwasserkanal 
der Emsteker Straße aufgenommen 
und durch einen neuen ersetzt. An 
diesen DN 500-Kanal werden dann 
die vorhandenen Hausanschlüsse 
und Straßenabläufe angeschlossen. 
„Bevor die Straße neu aufgebaut 
werden kann, müssen wir die alte 

bituminöse Befestigung tiefgreifend 
aufnehmen und auch den alten 
Schotter sowie alte Bordsteine und 
Pflasterflächen zurückbauen“, so 
erklärt Bernward Drellmann. „Da 
wo wir auf stillgelegte Versorgungs-
leitungen treffen, bauen wir diese 
ebenfalls aus. Der Auftraggeber 
geht allein von über 300 m dieser 

Naherholung in Ibbenbüren - der Aasee

Auftraggeber: Stadt Ibbenbüren – Herr Ungruhe
Bauleiter: Andre Egelkamp
Poliere: Werner Bräuer, Torsten Brinkmann

Dieckmann Ibbenbüren erneuerte den Rund-
weg um den Aasee.
Er wurde bei der Maßnahmen auf 3,50 m 
verbreitert, weil dort reger Betrieb von Jog-
gern, Fußgängern und Radfahrern herrscht.
Wegen der geringen Ausbaubreite konnte 
die Anlieferung des Mischgutes für die 9.000 
qm nur mit 4- Achsern  erfolgen. Um die 
Beeinträchtigungen für die vielen Schüler, die 
täglich den Weg zur Schule nutzen, gering zu 
halten, wurde der Rundweg in zwei Abschnit-
ten während der Herbstferien saniert.Bei der 
Deckschicht wurde ein Aufheller zugegeben 
um die Oberfläche freundlicher zu gestalten. 
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Die Karlsbader Straße in Espelkamp früher als geplant fertig

Auftraggeber: Stadt Espelkamp – Herr Rösner (Stadtwerke Espelkamp)
Oberbauleiter: Ralf Klimpel 
Bauleiter: Viktor Lorenz
Polier:  Peter Herzberg

Der Endausbau von Straßen gehört 
zu den alltäglichen Aufgaben von 
Dieckmann. In Espelkamp wurde 
in der Karlsbader Straße das alte 
Baufeld geräumt, vorhandener 
Asphalt abgefräst und Boden aus-
gehoben. „Das vorhandene Fräsgut 
plus die Schottertragschicht wur-

den als Frostschutzschicht wieder 
eingebaut“, so Viktor Lorenz. „Im 
Einzelnen waren dies 1500 qm 

Baufeld und 1700 qm alte Asphal-
tierungen. Wir haben dann rund 
2800 to Mineralgemisch einge-
baut und auf fast 2.500 qm eine 
neue Schwarzdecke aufgebracht; 
eingefaßt werden diese von 380 
m Trecona-Rinnensystem.“ Seit der 
43. Kalenderwoche 2018 sind die 
Dieckmänner hier tätig und, wenn 
alles wie vorgesehen läuf, in der 14. 
Kalenderwoche 2019 fertig. „Wenn 
alles gut geht,“ so meint Ralf Klim-
pel, „können wir auch bei dieser 
Maßnahme früher fertig werden, 
als vom Auftraggeber geplant.“

Baugebiet Am Habichtsbach, Havixbeck - das Wetter spielte mit

Auftraggeber: Gemeinde Havixbeck
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieur-

büro Rummler + Hartmann – Herr Kauke
Bauleiter: Andre Egelkamp
Polier:  Franz-Michael Böhmer

„Als wir den Auftrag erhielten, Am 
Habichtsbach in Havixbeck tätig 
zu werden, bereitete uns im Vor-
feld das Grundwasser doch einiges 

Kopfzerbrechen. Als wir anfingen zu 
arbeiten, war es aber aufgrund des 
trockenen Sommers niedriger als 
erwartet und die Baumaßnahme 
konnte trotz mergel- und tonhal-
tigen Bodens zügig abgeschlossen 
werden“, erläuterte Andre Egel-
kamp. „Bei den Tiefbauarbeiten 
verlegte die Kolonne von Franz-
Michael Böhmer 120 m Betonrohre 
DN 1.000, 50 m DN 300 und 110 m 
PP-Rohre DN 200. Nachdem diese 
Leitungen im Boden verschwunden 
waren, wurden 800 qm Baustraße 
erstellt. Regensicher!“
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Bei strahlend blauem Himmel konnten wir die Ko-
lonne von Matthias Erhorn bei der Verlegung von 
Pflastersteinen in Dinklage beobachten. „Wir bauen 
hier das Gebiet am Pohlkamp endgültig aus und 
haben dafür erst die alte Straßendecke auszubauen. 
Danach haben wir hier,“ erklärt uns Matthias Erhorn 
„den Rahmen für die neue Straße aus 1100 m Tief-
bord hergestellt, eine 2reihige Rinne gepflastert und 
sind gerade dabei, auf ca. 1.500 qm verschiebesichere 
Pflasterung herzustellen. Die Farbe der Steine ist  Ha-
vanna.“ Vorhandene Schieberkappen und Schächte 
wurden an die neue Straßenhöhe angepaßt, neue 
Straßenabläufe eingebaut und vorhandene umge-
arbeitet. In der Bauzeit von April bis Juni waren die 
Dieckmänner mit ihren Arbeiten fertig.

Baugebiet Pohlkamp in Dinklage erhält sein endgültiges Gesicht 

Auftraggeber: Städtische Be-
triebe Minden, Herr 
Becker

Beteiligte Planungs-, Ar-
chitektur- oder 
Ingenieurbüros: 
Bockermann+Fritze, 
Herr Meinert

Bauleiter: Alexander Meyer
Polier: Detlef Karsties

In der Fußgängerzone Minden gestaltete Dieckmann in diesem Jahr den Trockenhof neu. „Ziel unserer Arbeiten ist 
es, diese Fläche so barrierearm wie möglich umzugestalten, um das Verbindungsstück zwischen oberer Altstadt 
und Fußgängerzone in beiden angrenzenden Bereichen anzubinden. Dabei haben wir die vorhandene Asphaltbe-
festigung aufgenommen, Bord- und Gehweganlagen zurückgebaut, um dann mit einem Neuaufbau beginnen 
zu können,“ erklärt bei einem Ortstermin Alexander Meyer. „Neu kommen jetzt 4 unterschiedlich formatige 
Betonsteinpflaster und Rinnen aus Naturstein. Da wo es nötig ist, bauen wir auch taktile Leitsysteme ein und 
das alles geschieht, wie man hier deutlich sieht, bei sehr beengten Verhältnissen. In der Tat sieht man deutlich, 
dass die Einbaubreiten und der Anschluß zur Fußgängerzone stark variierten. Hinzu kommt, dass die Kolonne um 

Detlef Karsties auch das Längsgefäl-
le von 6,5 % bei den Einbauarbeiten 
berücksichtigen muss.

Der Trockenhof in Minden neu gestaltet 

Auftraggeber: Stadt Dinklage – Frau Miosga
Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Inge-

nieurbüros: Oldenburgisch-Ostfrie-
sischer Wasserverband, Brake

Oberbauleiter: Bernward Drellmann
Poliere: Matthias Erhorn
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Schon Tradition hat das Arbeiten von 
Dieckmann in Kirchlengern. In diesem Jahr 
haben wir von Mai bis November in der 
Meyerhofstraße einen neuen Kanal ver-
legt und in diesem Zuge auch die Straße 
erneuert. Angefangen haben wir mit dem 
Einbau eines Staukanals auf einer Länge von 
50 m und einer Tiefe von 3,50 m. Er dient 
zur Entlastung der unterhalb liegenden 
Kanalisation. Die Besonderheit dabei war 
der Kanalbau im Bestand, bei dem die Funk-
tion der Kanalisation ständig sichergestellt 
werden musste. „Bei den Tiefbauarbeiten 
haben wir Leitungen und Kanäle gefunden, 

die in keinem Plan eingezeichnet waren,“ erklärte Alexander Meyer die Besonderheiten der Baustelle. „Hier galt 
es festzustellen, wozu sie gehörten und ob sie noch in Funktion waren. Ein um das andere Mal eine spannende 
Angelegenheit.“ Nachdem der Kanal verlegt worden war, erfolgte der Straßenbau mit beidseitig angeordneten 
Geh- und Radweganlagen; insgesamt 1300 qm wurden dafür und für die neu geschaffenen Längsparkplätze 
gepflastert.  Zum Schluß bekam die Durchgangsstraße in Kirchlengern mit einem 2-lagigen Asphaltaufbau ihr 
endgültiges Gesicht. 

Meyerhofstraße in Kirchlengern mit neuem Kanal 

Auftraggeber: Gemeinde Kirchlengern, 
Fachbereich Planen, Bauen 
u. technische Dienste - Herr 
Hohmeyer

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder 
Ingenieurbüros: : Kindsgrab – 
Herr Becker 

Bauleiter: Alexander Meyer 
Poliere: Jürgen Schwegmann, Gerhard 

Kuttig

Im Osnabrücker Stadtteil Schinkel 
arbeiteten die Rohrleger von Dieck-
mann an und in der Schwanenburg-
straße. Mehrere Bauabschnitte wa-
ren teilweise parallel abzuarbeiten. 
In einem Abschnitt wurde auf der 
Haupttrasse Gas- und Wasserlei-
tung und Multiductrohre verlegt. 
Nach der kompletten Fertigstellung 
erfolgten dann die Arbeiten  in drei 
Stichwegen inkl. der Auswechslung 
von 30 Hausanschlüssen jeweils mit 

Rohrleitungsbauer in der Schwanenburgstraße, Osnabrück aktiv

Auftraggeber: SWO Netz 
GmbH – Herr Balken-
hohl

Bauleiter: Christian Fild 
Poliere: Peter Borsutzky, Tobias 

Poppe

Gas, Wasser und Strom. Dies wird 
teilweise bis 2019 dauern. Christian 
Fild berichtet über die Baustelle: 
„Wie üblich in der Stadt mit vorhan-
dener Bebauung sind die Platzver-
hältnisse für uns sehr eng. Die Lage 
der vorhandenen Versorgungslei-
tungen stimmte nicht immer mit 
den erwarteten Gegebenheiten 
überein; außerdem hatten wir es 
teilweise mit Boden der Klasse 6 zu 
tun. Wir können hier auf 600 m 

Länge und den 30 Hausanschlüssen 
nur Kleinstmaschinen einsetzen, um 
die Beeinträchtigungen so gering 
wie möglich zu halten.“
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Mirko Heinrich übernimmt die 
Abteilung Personal, Recht und Ver-
sicherungen
 
Nach elf Jahren leitender Tätigkeit 
im strategischen Einkauf und im 
Personalbereich der Deutschen  
Lufthansa AG in Frankfurt hat der 
Volljurist und Rechtsanwalt Mirko 
Heinrich wieder zur Landung in 
Osnabrück angesetzt. Seit seinem 
Studienbeginn 1994 an der Universi-
tät Osnabrück ist der gebürtige Cux-
havener in der Osnabrücker Region 
zuhause. Arbeitsplatz und Wohnort 
liegen nun für den 46jährigen wie-
der dichter beieinander. Beim Ver-
gleich eines DAX 30-Konzerns wie 
der Lufthansa mit der Unterneh-
mensgruppe DIECKMANN als einem 
mittelständischen, regionalen Un-
ternehmen punktet beim neuen 
Chef der Personal- und Rechtsab-
teilung vor allem die reibungslose 
und zielorientierte Zusammenar-
beit. „Bei einem inhabergeführten 
Unternehmen ist die Zusammen-
arbeit mit der Geschäftsleitung, 
allen Abteilungen und Mitarbeitern 
natürlich viel persönlicher und di-
rekter. Das ist in vielen Fällen auch 
deutlich effektiver“, kommentiert 
Mirko Heinrich seinen Wechsel von 
der Lufthansa zu DIECKMANN. Für 
die neue Position als Leiter Per-
sonal, Recht und Versicherungen 
stehen schon einige umfangreiche 
Aufgaben auf seiner TO-DO-Liste. 
Um auch zukünftig als Arbeitgeber 
in der Region attraktiv zu bleiben, 
ist es sein Ziel, die einzelnen Firmen 
der Unternehmensgruppe nach 
außen hin stark  und modern zu 

Gelandet

präsentieren und die bisherige Per-
sonalverwaltung zum zukunftso-
rientierten Personalmanagement 
weiter zu entwickeln. „Das Thema 
Digitalisierung der Personalakten 
ist zum Beispiel einer von mehreren 
Schritten auf dem Weg dorthin“, so 
Mirko Heinrich. „Der große Reiz an 
meiner neuen Aufgabe ist eindeu-
tig, dabei mitzuhelfen, dass dieses 
Unternehmen auch bei zukünftigen 
Herausforderungen im Personal- 
und Rechtsbereich zu den regio-
nalen Branchenführern gehört. 
Begleitet wird Mirko Heinrich an 
seinem neuen Arbeitsplatz noch bis 
zum 31.8.2020 von Gerold Jerosch, 
der in den vergangenen 32 Jahren 
die Verantwortung für die Abtei-
lung Personal, Recht und Versiche-
rungen innehatte und sich in den 
Ruhestand verabschiedet. 

So ganz wird es aber wohl doch 
nicht so viel Ruhe geben. Gerold 
Jerosch hat vor, ein Geschichts- 
studium im Rahmen des Programms 
„Studium im Alter“  aufzunehmen 
und, solange es der Körper zulässt, 
weiter Fußball zu spielen.

Gerold Jerosch(links) und Mirko Heinrich 

A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 
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Seitenwechsel

Holger Wachsmann wechselt vom 
Verkauf zum Einkauf und über-
nimmt die Einkaufsleitung für die 
Dieckmann Gruppe.
 
„Die vielen unterschiedlichen Ar-
beitsbereiche meiner neuen Auf-
gabe haben mich in den vergan-
genen Wochen sehr beeindruckt“, 
beschreibt Holger Wachsmann die 
ersten Eindrücke als neuer Einkaufs-
leiter bei DIECKMANN. Dabei ist ihm 
die Unternehmensgruppe schon seit 
Jahren bekannt. Als ehemaliger Mit-
arbeiter im Unternehmen Niemeier 
in Diepholz verantwortete Holger 
Wachsmann zuvor 24 Jahre lang 
den Verkauf von Pflastersteinen 
und anderen Produkten aus der 
Baubranche. Kein Wunder, dass er 
in diesem Aufgabengebiet schon 
oft mit DIECKMANN in Berührung 
gekommen ist. 
Der gelernte Industriekaufmann 
und Dipl.-Betriebswirt (VWA) freut 
sich nun auf seinen neuen Job und 
den Wechsel vom Verkauf zum 
Einkauf. „Der Einkauf ist kein so-
genannter „Schreibtisch-Job“. Der 
Kontakt mit den unterschiedlichen 
Lieferanten und den Kolleginnen 
und Kollegen macht den Arbeitstag 
besonders interessant und abwechs-
lungsreich.“ Schließlich beschäftige 
sich der Einkauf mit dem Erwerb 
von Baumaschinen aller Art, Mate-
rialien wie Pflaster und Asphalt und 
natürlich auch mit der Versorgung 
benötigter Materialien für alle an-
deren Arbeitsbereiche, mit denen 
DIECKMANN-Mitarbeiter zu tun ha-
ben, erklärte der neue Einkaufsleiter. 
Da sind viele neue Fachausdrücke 

zu lernen und Arbeitsabläufe zu 
verstehen. Das erfordert, gerade 
zum Start, hohe Auffassungsgabe 
und Energie. Um sich für den Job fit 
zu halten, geht der 53jährige zum 
sportlichen Ausgleich im Winter 
zum Spinning und im Sommer per 
Rennrad auf Tour. 
Beim beruflichen „Seitenwechsel“ 
wird er noch bis zum 31. Januar 
2019 von Reinhard Beckmann 
unterstützt, der sich dann in den 
„Un“-Ruhestand verabschiedet. „Die 
rund 16 Jahre als Einkaufsleiter bei 
DIECKMANN haben mich jeden 
Tag aufs Neue begeistert. Meiner 
Meinung nach ist es ein ungemein 
kreativer Job. Man kauft ja nicht 
einfach nur günstig ein. Es müssen 
immer wieder neue und individuelle 
Lösungen gefunden werden. Zum 
Beispiel dann, wenn es um neue 

Technologien oder besondere Situ-
ationen auf den Baustellen geht.“
Wenn auch früher der Handschlag 
und das gegebene Wort mehr Be-
deutung hatten und heute an deren 
Stelle lange Vertragswerke stünden, 
möchte er die Jahre im Einkauf nicht 
missen. Dazu wird er nach eigenen 
Angaben wohl auch wenig Zeit ha-
ben, denn auf den „Un“-Ruheständ-
ler wartet eine neue ehrenamtliche 
Tätigkeit, sein Garten und ebenfalls 
ein Fahrrad. Das allerdings draußen 
und in einem anderen Tempo, als es 
Holger Wachsmann vorlegt. 

Holger Wachsmann(links) und Reinhard Beckmann 

A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t   -   A u s  B e t r i e b  u n d  B e l e g s c h a f t 



Seite 48

Wir von
DIECKMANN

AUGUST MEYER ENTSORGUNG
Techn.  Dienstleistungen GmbH + Co. KG 
Hannoversche Straße 80 - 49084 Osnabrück 
Ruf 0541/58 48 80  - FAX 0541/5 84 88 35
e-mail: verwaltung@meyer-entsorgung.de

OSNABRÜCKER STEINBRUCHBETRIEBE GmbH
Verwaltung:
Niedersachsenstraße 15 - 49124 Georgsmarienhütte
Ruf 05401/86 81 12 - FAX 05401/86 81 40
Steinbruch Holsten-Mündrup 05409/3 84
Steinbruch Hagen 05401/86 81 12

Dr.-Ing.  H. VÖLKMANN
Straßen- und Ingenieurbau GmbH
Hannoversche Straße 80 - 49084 Osnabrück
Ruf 0541/90 70 0 - FAX 0541/90 70 90
e-mail: verwaltung@voelkmann-bau.de

Dr.-Ing.  H. VÖLKMANN
Ingenieur- und Umweltbau GmbH
Gewerbegebiet „Am Weinberg“ 27 - 17252 Mirow
Ruf 039833/2 01 73 - FAX 039833/2 01 74

DIECKMANN 
Bauen + Umwelt GmbH & Co. KG
Hannoversche Straße 80 - 49084 Osnabrück
Ruf 0541/90 70 0 - FAX 0541/90 70 90

Niederlassungen: 
Gildestraße 25 - 49477 Ibbenbüren
Ruf 05451 / 22 18 - FAX 05451 / 74 54 39
Niedersachsenstraße 15 - 49124 Georgsmarienhütte
Ruf 05401/86 81 0 - FAX 05401/86 81 40
e-mail: verwaltung@dieckmann-bau.de

DRÖGE-Tiefbau GmbH & Co. KG
Niedersachsenstraße 15 - 49124 Georgsmarienhütte
Ruf 05401/86 81 0 - FAX 05401/86 81 40
Steinbruch - Deponie Hagen 05401/86 81 12 
e-mail: verwaltung@droege-bau.org

KUSS Kanaluntersuchung
und Sanierungs-Service GmbH
Hannoversche Straße 80 - 49084 Osnabrück
Ruf 0541/90 70 74 - FAX 0541/5 84 88 35

LGV Landschaftsbau und Geräteverleih
GmbH + Co. KG
Hannoversche Straße 80 - 49084 Osnabrück
Ruf 0541/90 70 0 - FAX 0541/90 70 90

Im Rahmen unseres Firmenverbundes arbeiten folgende Unternehmen:


